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INFORMA TIONSMITTEIL UNG
Über die VH. Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Am 23. Dezember 1970 setzte in Alma-Ata. im Sitzungssaal des Ober- 
eten Sowjets der Kasachischen SSR. die siebente Tagung des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR der 7. Legislaturperiode ihre Arbeit fort

Am Tisch des Vorsitzenden — der Vorsitzende des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR. Deputierter Sch. Jessenow, die Stellvertreter des 
Vorsitzenden des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR. die Deputier
ten L. N. Andrianowa. Sh. A. Appassowa, W. I. Podjablonski.

In der Loge — die Mitglieder des Büros des ZK der KP Kasachstans 
B. A. Aschimow, A. M. Wartanjan, G. A. Koslow. A. S. Kolebajew. G. A. 
Melnlk, S. B. Nijasbekow, W. N. Titow, Mitglieder des Präsidiums de; 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR und Mitglieder der Regierung

Die Erörterung der Referate über den Staatsplan zur Entwicklung 
der Volkswirtschaft der Kasachischen SSR für das Jahr 1971, den Staats
haushaltsplan der Kasachischen SSR für das Jahr 1971 und über die 
Durchführung des Staatshaushaltsplans der Kasachischen SSR für 1969 
wurde fortgesetzt. In den Debatten sprachen: Deputierter A. I. Schewzow 
(Ksvl-OrdaerPrldarjinskcr Wahlkreis. Gebiet Ksyl-Orda), Vorsit
zender des Ministerrats der Kasachischen SSR. Deputierter B A. Aschi
mow u. a. ,. ,

Die Debatten zu den Referaten über den Plan der Entwicklung der

Volkswirtschaft und den Haushaltsplan der Republik für das Jahr 197' 
werden abgeschlossen Der Oberste Sowjet nimmt einstimmig das Gesetz 
über den Staatsplan zur Entwicklung der Volkswirtschaft der Kasachi 
sehen SSR für das Jahr 1971 an.

Der Oberste Sowjet der Kasachischen SSR bestätigt einstimmig den 
Staatshaushaltsplan der Kasachischen SSR für das Jahr 1971 und die 
Rechenschaftslegung über die Durchführung des Staatshaushaltsplans der 
Kasachischen SSR für 1969. Es wird das Gesetz über den Staatshaushalts 
plan der Kasachischen SSR für das Jahr 1971 und der Beschluß über die 
Bestätigung der Rechenschaftslegung über die Durchführung des Staats
haushaltsplans der Kasachischen SSR für 1969 angenommen.

Der Oberste Sowjet beginnt die Erörterung der dritten f rage der Ta 
gesordnung. Mit einem Referat über den Entwurf des Gesetzes der, Ka
sachischen SSR über den Gesundheitsschutz trat der Minister für Gesund 
heitswMcn der Kasachischen SSR. Deputierter N. O. Senkow auf Das 
Korreferat zu dieser Frage hielt der Voisitzende der Ständigen Kommis
sion für Gesundheitswesen und Sozialfürsorge des Obersten So
wjets der Kasachischen SSR. Deputierter A. N. Sysganow.

In den Debatten sprachen: Deputierte Sh. A. Appassowa. (Dsham- 
iiulsker-Oktjabrsk-Wahlki’eis. Gebiet Dshambul), Deputierter K. K. Akim-

shanow (Wahlkreis Nowomaikuduk. Gebiet Karaganda) u. a
Der Oberste Sowjet nimmt einstimmig das Gesetz der Kasachischen 

SSR über den Gesundheitsschutz an.
Der Oberste Sowjet geht zur Erörterung der nächsten Frage der Ta 

gesordnung — zur Wahl de*  Vorsitzenden des Obersten Gerichts der Ka
sachischen SSR - über. Im Auftrag des A'testenrat.» trat mit einem Vor
schlag der Sekretär des ZK der KP Kasachstans. Deputierter G. A. Mel- 
nik auf

Der Oberste Sowjet wählte einstimmig zum Vorsitzenden des Ober 
sten Gerichts der Kasachischen SSR K. J. Myrbajew.

Mit einem Bericht über die Erlasse, die vom Präsidium des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR zur Bestätigung des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR eingebracht wurden, trat der Sekretär des Präsidi
ums des Obersten Sowjets der. Kasachischen SSR. Deputierte B. R. Rama- 
sanowa auf.

Der Oberste Sowjet bestätigte die Erlasse des Präsidiums des Ober
sten Sowjets der Kasachischen SSR und nahm entsprechende Gesetze 
und Beschlüsse an.

Damit beendete die siebente Tagung des Obersten Sowjets der Kasa
chischen SSR der 7. Legislaturperiode ihre Arbeit

Über den Entwurf des Gesetzes der Kasachischen SSR 
über den Gesundheitsschutz

SANTIAGO. Der chilenische 
Staatspräsident Salvador 

Allende unterzeichnete den Gesetz
entwurf über die Verstaatlichung 
der chilenischen Kupferbergwerke.

Auf einer Massenkundgebung an
läßlich dieses Akts erklärte der 
President: Der jahrhundertealte 
Traum der Chilenen ist in Erfül
lung gegangen — von nun an wer
den alle Kupfervorkommcn dem 
werktätigen Volk und nicht der 
Clique der ausländischen Monopol
herren gehören, die sich mehrere 
Jahrzehnte lang an den chileni
schen Naturreichtümern bereicher
ten.

Genossen Deputierte? Der Ent
wurf des Gesetzes über den Ge
sundheitsschutz der Kasachischen 
SSR wird dem höchsten Organ der 
Staatsmacht der Republik im Jubi
läumsjahr des Begründers unseres 
Staates W. I. Lenin, unter des
sen unmittelbaren Führung das 
sowjetische Gesundheitswesen ent
standen ist, und in einem 
Jahr. in dem die Werktä
tigen der Kasachischen SSR den 50. 
Jahrestag der Republik und der 
Kommunistischen Partei Kasach
stans begangen haben zur Erörte
rung vorgelect.

Die historischen Leninschen De
krete über den Frieden und den 
Boden, über die Nationalisierung 
der Industrie, über den 8stündigen 
Arbeitstag, über die Sozialversiche
rung und andere schufen die nö
tigen Grundlagen für die Organi
sation eines wahren Gesundheits
schutzes der Werktätigen.

Kostenlosigkcit und Zugänglich
keit der medizinischen Hilfe, staat
licher Charakter und Planmäßig
keit der Entwicklung, Einheit des 
Systems des Gesundheitswesens 
und seine prophylaktische Ausrich
tung. enges Verbundenscin der 
Wissenschaft mit der Praxis und 
weitgehende Beteiligung der Be
völkerung am Schulz der Volks
gesundheit — das sind die llaunt- 
prinzipien, die der Entwicklung 
und Vervollkommnung des sowjeti
schen Gesundheitswesens zugrunde 
liegen. Die sozialistische Gesell
schaftsordnung. unsere Wirklich
keit schaffen alle Möglichkeiten und 
Bedingungen dafür, um die wach
senden Errungenschaften der me
dizinischen Wissenschaft und des 
Gesundheitswesens größtmöglich im 
Interesse des ganzen Volkes zu 
nutzen.

Ein wichtiges Ereignis der letzten 
Jahre war die Verabschiedung des 
Beschlusses des ZK der KPdSU und 
des Ministerrats der UdSSR „über 
Maßnahmen zur weiteren Verbesse
rung des Gesundheitswesens und 
zur Entwicklung der medizinischen 
Wissenschaft im Lande”, der die 
Aufgaben der Weiterentwicklung 
des Gesundheitswesens und der me
dizinischen Wissenschaft bestimm
te.

Nach s'orläiiflgcn Angaben wer
den die Gesamtausgaben für den 
Gesundheitsschutz, die medizinische 
Ausbildung und medizinische Wis
senschaft in der Republik in den 
Jahren des laufenden Planjahr- 
fünft» 2 Milliarden Rultcl überstei
gen. und das Niveau der Ausgaben 
im Jahre 1970 übertrifft die Aus
gaben zu diesen Zwecken im Jah
re 1966 fast auf das 1 .Mache.

Es ist erfreulich, festzu»teilen, 
daß die Aufgaben, die für das 
Planjahrfünft in den llauptrieh- 
tungen des Gesundheitswesens fesl- 
gclegt waren, erfüllt worden sind. 
In den HcUanstnlten der Repu
blik gibt es fast 155 000 Betten oder 
11« je 10 000 Personen der Be
völkerung. was die entsprechenden 
Kennziffern vieler entwickelter ka
pitalistischer I.ünder bedeutend 
übertrifft. In Betrieb genommen

Beferat des Ministers für Gesundheitswesen 
der Kasachischen SSB, Deputierten N. 0. SENKOW*)

*) Kurzfassung

wurden 20 zentrale Rayonkranken
häuser. 64 Krankenhäuser in Sow
chosen urtd Kolchosen. 16 Gebiets
krankenhäuser und Gesundheits- 
fürsorgestellen. Eine weitgehende 
Entwicklung erfuhr die medizini
sche Ausbildung. In den Jahren 
1966 — 1970 wurden in allen me
dizinischen Instituten und medizi
nischen Schulen der Kasachischen 
SSR über 56 000 Studenten und 
Schüler auffcenommen. In derselben 
Periode wurden 43 500 Arzte und 
mittleres medizinisches Personal 
hernngebildet und auf Arbeit in die 
Anstalten des Gesundheitswesens 
geschickt.

Gegenwärtig sind 29 000 Arzte 
und Provisoren. 103 000 Arztgehil
fen. Geburtshelfer, medizinische 
Schwestern und'andere Arbeiter des 
mittleren medizinischen Personals 
im Gesundheitsschutz der Bevölke
rung unserer Republik eingesetzt. 
Es wird viel für die Entwicklung 
und Vervollkommnung der spezia
lisierten medizinischen Hilfe ge
tan. Die Erfolge der medizinischen 
Wissenschaft werden von immer 
größerer Bedeutung für den Ge
sundheitsdienst. Einen besonders 
großen Aufschwung bekommen die 
Erforschungen auf dem Gebiete 
der Onkologie, Kardiologie. Viren- 
künde, der Transplantation von Or
ganen und Geweben, der Hygiene 
und Physiologie der Arbeit, auf den 
verschiedensten Aspekten des Ge
sundheitsschutzes der Mütter und 
Kinder.

Indem der zu Ihrer Bestätigung 
unterbreitete Entwurf des Gesetzes 
über den Gesundheitsschutz die 
Pflichten aller staatlichen Organe 
und gesellschaftlichen Organisatio
nen, die Gesundheit des Volkes ru 
schützen, widerspiegelt, die Rech
te und Pflichten der Werktätigen 
verankert, die Organisatlonsprinxi- 
pien des Gesundheitsschutzes in un 
screr Republik reglementiert, sagt 
der Referent, stellt er einen wich
tigen Faktor der Steigerung des 
Tätigkeitsniveaus des gesamten 
Systems des Gesundheitsdienstes dar

Bekanntlich rief der Entwurf 
der „Grundlagen der Gesetzgebung 
der Union der SSR und der Uni
onsrepublik über den Gesundheits
schutz", seinerzeit ein großes In
teresse der Werktätigen hervor, 
wurde in vielen Kollektiven der 
medizinischen. wissenschaftlichen 
Forschungsanstalten erörtert.

Doch in diesen Grundlagen sind 
die allgemeinen prinzipiellen Be
stimmungen sowie Fragen, die eine 
einheitliche Ixisung in allen Re
publiken fordern, bestimmt. Die 
ausführlichere Regulierung eines 
breiten Fragenkreises des Gesund
heitsschutzes der Bevölkerung wur
de in Befugnis der Unionsrepubli
ken gestellt. Der in Übereinstim
mung mit den Grundlagen erarbei
tete Gesetzentwurf der Kasachi
schen SSR reglementiert ausführlich 
die Normativfragen des Gesund

heitsschutzes unter Berücksichtigung 
der Besonderheiten der Republik. 
Die Gesamtstruktur des Gesetzent
wurfs der Kasachischen SSR über 
den Gesundheitsschutz stimmt voll 
und ganz mit der Struktur der 
Grundlagen überein, besteht aus 
86 Artikeln, die nach 0 Abschnitten 
systematisiert sind. Gestatten Sie 
mir, auf die wichtigsten Bestimmun
gen des Gesetzentwurfs einru- 
gehen. Die Gesetzgebung /der Ka
sachischen SSR über den Gesund
heitsschutz. heißt es im ersten Ab
schnitt des Dokuments, reguliert 
die gesellschaftlichen Beziehungen 
auf dem Gebiete des Gesundheits
schutzes der Bevölkerung für die 
Sicherung einer harmonischen 
Entwicklung der körperlichen und 
geistigen Kräfte, der Gesundheit, 
eines hohen Niveaus der Arbeits
fähigkeit und langjährigen aktiven 
Lebens der Bürger, der Vorbeu
gung und Herabsetzung von Er
krankungen. der weiteren Verrin
gerung der Invalidität und der 
Sterblichkeit. Beseitigung der Fak
toren und Bedingungen, die schäd
lich auf die Gesundheit der Bür
ger cinwirticn.

Somit bestimmt der erste Teil die 
Grundprinzipien und -aufgaben der 
Organisierung des Gesundheits
schutzes und seine gesetzgebende 
Regulierung auf der jetzigen Etap
pe des kommunistischen Aufbaus. 
Fcststeilend, daß der Gesundheits
schutz der Bevölkerung Pflicht 
aller staatlichen Organe und gesell ■ 
schaftlichcn Organisationen ist, wird 
im Entwurf unterstrichen, daß ein 
sorgsames Verhalten zu seiner Ge
sundheit und der Gesundheit der 
Umgebenden Pflicht der Bürger ist.

Neben der gesetzgebenden Veran
kerung der Funktionen der örtli
chen Sowjets in der Leitung der An
stalten des Gesundheitsschutzes, 
werden ihnen neue verantwortliche 
Aufgaben in der Koordinierung und 
Kontrolle der Tätigkeit aller Betrie
be, Anstalten und Organisationen in 
der Durchführung von Maßnahmen 
auf dem Gebiet des Gesundheits
schutzes der Bevölkerung. der Si
cherung des Sanltâlszustandes und 
der Gesundung des Milieus aufer- 
legt.

Im Gesetzentwurf haben aueh die 
Forderungen des Programms unse
rer Partei über die Erweiterung der 
Anteilnahme der gesellschaftlichen 
Organisationen an der Verwaltung 
der Anstalten des Gesundheits
schutzes ihren Niederschlag ge
funden. Eine Reihe zusätzlicher 
Normalivbcstimmungen sind im Ar
tikel 9 des Entwurfs vorgesehen, 
der die Kompetenz der Kasachischen 
SSR bestimmt. und die Ordnung 
der Entwicklung des Gcsundheits- 
scJiutzcs und der medizinischen 
Wissenschaft der medizinischen 
und pharmazeutischen Ausbildung, 
die Verwirklichung des Sanitäts
schutzes der Territorien und des 
epidemiologischen Wohlstands die

Ordnung der Bestimmung und Ver
leihung son Ehrentiteln der Kasa
chischen SSR den Arbeitern der 
Institutionen und Gesundheits
schutzorgane reguliert.

in einer Reihe von Artikeln wird 
die Teilnahme der Gewerkschaften 
an der Lösung der wichtigsten Fra
gen des Gesundheitsschutzes der Be
völkerung an der Kontrolle der Be
folgung der Gesetzgebung über den 
Gesundheitsschutz, der Leitung der 
Tätigkeit der Sanatorien und Kur
ortanstalten und der Organisation 
der Erholung der Werktätigen ge
setzlich verankert.

Einen wichtigen Platz nimmt Im 
Entwurf die gesetzgebende Lösung 
der Fragen über die Ausbildung und 
die Hebung der Qualifikation der 
medizinischen Kader, über die Be- 
nifsrcchtc. Pflichten und Verantwor
tung der medlzlnTsfhen nnd Phar- 
mazeutarbeilcr ein. Es wird die Be
schäftigung mit medizinischer und 
pharmazeutischer Tätigkeit Personen, 
die zu dieser Tätigkeit in der fest
gesetzten Ordnung nicht zugelassen 
wurden, kategorisch verboten, für 
die Heilung ohne, entsprechende me
dizinische Bildung und Erlaubnis 
sind Strafmaßnahmen vorgesehen.

Es wird die Verantwortung der 
medizinischen Arbeiter für die 
Nichterweisung dringender Hilfe 
dem Kranken unterwegs. auf der 
Straße, an anderen öffentlcben Stel
len und zu Hause ohne triftige 
Gründe vorgesehen (Artikel 20. 
zweiter Teil).

In Übereinstimmung mit den be
stehenden Normativakten werden 
die Vergünstigungen für Arzte. Pro
visoren. das mittlere medizinische 
und pharmazeutische Personal, die 
auf dem Lande arbeiten und leben, 
die Aufmunterung nicht nur für 
medizinische, sondern auch für an
dere Mitarbeiter, die sich im Ge
sundheitsschutz der Bevölkerung 
ausgezeichnet haben, geregelt. Der 
Referent erklärt die Paragraphen, 
die die Fragen der Gewährleistung 
des sanitärcpidemiologischen Wohl
stands der Bevölkerung. die 
Pflichten der staatlichen Organe, 
der Kooperativ- und öffentlichen 
Organisationen auf dem Gebiet des 
Schutzes <lc> Umwelt, der Sanierung 
der Arbeits und Wohnverhältnisse 
der Bevölkerung reglementieren.

Mit Erfolg werden in Kasachstan, 
wie auch überall im Lande, die Pro
bleme der Vorbeugung der Infek
tionskrankheiten und ihrer Bekämn 
fung gelöst. Im Gesetzentwurf sind 
die Pflichten der örtlichen Werk!#- 
tigendepulierten. der Leiter der Be
triebe. Anstalten und Organisationen 
in der Vorbeugung und Beseitigung 
der Infektionskrankheiten und der 
Durchführung der notwendigen 
Maßnahmen auf diesem Gebiet he- 
stimmt. Es wird die Vcrantwortlich- 
keit der Organe des Gesundheits
wesens für eine strikte Verwirkli
chung der vorgesrhricbenen Normen 
des Gesetzes erhöht.

Um die ärztliche Heil- und Vor- 
bcugungsbetreuung der Bevölke
rung am besten zu gewährleisten, 
sicht der Entwurf die Pflichten der 
A'ollzugskomitecs der örtlichen So
wjets der Werktätigciideputierten. 
der Leiter der Betriebe, Anstalten 
und Organisationen vor, die notwen
digen Räumlichkeiten. Verkehrs
mittel und Fernmeldeanlagen für 
die entsprechenden Heilanstalten 
bcreitzustellen und den medizini
schen Mitarbeitern in der Erfüllung 
ihrer Berufspflichten Hilfe zu er
weisen. Es sind d» die entsprechen
den Paragraphen vorgesehen: über 
die Beförderung der Arbeiter und 
Angestellten, die auf der Arbeits
stelle erkrankt sind, und über die 
Rechte der medizinischen Mitarbei
ter. beliebige Verkehrsträger zu be
nutzen.
' Der Gesetzentwurf über das Ge

sundheitswesen enthält eine wichti
ge Bestimmung über den Mutter- 
und Kinderschutz. Darin sind unter 
anderem die materiellen und recht
lichen Garantien bestimmt, die es 
den Frauen ermöglichen, die Mutter
funktion mit der Berufs- und gesell
schaftlichen Tätigkeit zu vereinba
ren. Der Entwurf sieht auch eine 
Reihe wichtiger Maßnahmen im Ge
sundheitsschutz der Heranwachsen
den Generation vor.

Bedeutende Aufmerksamkeit wird 
im Entwurf der Organisierung des 
Sanatorium- und Kurortwesens, der 
Erholung, des Tourismus und der 
Körperkultur als wichtigste Fak
toren der Gesundhcitssichcrung der 
Bevölkerung geschenkt. Man muß 
die Möglichkeiten der Betriebe und 
Organisationen. Kniehose und Sow
chose zur Entwicklung der Sanato 
rien und Kurortanstaltcn. Erholung« 
stâttcn auf Kosten der Fonds für 
sozial kulturelle Maßnahmen weit
gehender nutzen.

Im Abschnitt 7 des Entwurfs ist 
ein Verzeichnis der Artikel vorge
legt. die die Regeln und den Ab
lauf der medizinischen Expertise, 
darunter der Begutachtung der Ar
beitsfähigkeit. der gerichtlich-medi
zinischen und der gerichtlich-psy
chiatrischen Expertise, bestimmen. 
Der Abschnitt 8 reglementiert die 
Aufgaben der Apotheken , Hoit- 
und Vorbeugungsanstalten, den Ab
lauf der Erweisung von Arznei- uni 
Prothcscnhilfc. Dem Ministerium für 
Gesundheitsschutz der Kasachischen 
SSR wird die Kontrolle über die 
Qualität der Arzneimittel nuferlegt, 
die von den Apothekenanslallen der 
Renublik erzeugt werden.

Im Abschnitt 9 „Internationale 
Verträge und Abkommen“ wird die 
Beteiligung der Kasachischen SSR 
an den internationalen Verträgen 
und Abkommen zu Fragen des Ge
sundheitsschutzes vorgesehen.

Der zu erörternde Entwurf des 
Gesetzes der Kasachischen SSR 
über den Gesundheitsschutz ist ein 
Dokument, das den wahren Huma
nismus unserer Gesellschaftsord

nung. das Leninsche Herangehen 
zum Gesundheitsschutz der Sowjet- 
menschen widerspiegelt. Seine Be
deutung ist schwer ru überschätzen. 
In diesem Dokument sind die wich
tigsten. mit dem Gesundheitsschutz 
der Bevölkerung verbundenen Be- 
'timmungen kodifiziert, die Funk
tionen der Organe des Gesundheits
schutzes. die Aufgaben anderer 
staatlicher und gesellschaftlicher 
Organisationen im Gesundheits
schutz der Bevölkerung reglemen
tiert.

Mit der Annahme des Gesetzes 
steht den örtlichen Machtorganen, 
Leitern der Behörden und Betrie
be. gesellschaftlichen Organisationen 
bevor, vieles zu seiner Verwirkli
chung zu tun. Wip nie zuvor muß 
man die gesellschaftlichen Organi
sationen, die breiten Bevolkerungs- 
schichten zu den Fragen des Ge
sundheitsschutzes und zur prakti
schen Tätigkeit der Organe und An
stalten dés Gesundheitswesens her- 
anzieben. Die Rolle und die Bedeu
tung der ständigen Kommissionen 
für Gesundheitsschutz bei den örtli
chen Sowjets, der ehrenamtlichen 
Räte bei den medizinischen Anstal
ten. der Organisationen der Gesell
schaft des Roten Kreuzes sind zu 
verstärken.

Der Entwurf des Gesetzes ver
pflichtet die Organe für Gesund
heitswesen.„Maßnahmen zur Beseiti
gung der Mängel in der ärztlichen 
Betreuung und im Gesundheits
schutz der Bevölkerung zu ergrei
fen. Maßnahmen auszuarbeiten und 
»u verwirklichen, die die Verbesse
rung der ärztlichen Betreuung, die 
Heranbildung der medizinischen Ka
der. eine weitgehende Einbürgerung 
in die Praxis der Errungenschaften 
der niedizinschcn Wissenschaft und 
der wissenschaftlichen Arbeitsorga
nisation sichern.

Dem XXIV. Parteitag der KPdSU 
entgegengehend, bestimmen die me
dizinischen Organe und Institutio
nen für Gesundheitswesen, die Kol
lektive der medizinischen Institutio
nen. wissenschaftlichen Zentren, 
der Hoch- und Fachschulen kon
krete Maßnahmen zur weiteren Ver
breitung der prophvlaktisehen. Sa- 
r.itäls- und Epidemievorbeugungs- 
und der Heil- und Sanierungsmaß 
nahmen, zur Hebung der Qualität 
und Kultur der ärztlichen Betreu
ung der Bevölkerung, zur weiteren 
Entwicklung der spezialisierten 
Hilfe der Stadt- und Dorfbevölke
rung. zur Verbesserung der medi
kamentösen Versorgung, zur rich
tigen Gestaltung der Organisations
arbeit der medizinischen und wis
senschaftlichen Institutionen, der 
breiten Einbürgerung der Errun
genschaften der medizinischen Wis
senschaft und wissenschaftlichen 
Arbeitsorganisation in die Praxis 
der Institutionen für Gesundheits
wesen und der Fortbildung des me
dizinischen Personals.

Die Arzte und alle medizini
schen Mitarbeiter «erden alles 
tun, um den XXIV. Parteitag wür
dig zu Jsegehen. damit jede Zeile 
des neuen denkwürdigen Gesund
heilskodexes zum Wohl der So- 
wlctmenschen ins Leben umgesetzt 
wird.

fiENF. Zum Protest gegen das 
” Gerichtsverfahren gegen die 

16 baskischen Patrioten in Burgos 
organisierten die Werktätigen von 
Chaux-dc-Fonds eine Demonstra
tion. Die Dcmonstrationstcilnehmer 
nahmen eine Resolution über die 
Solidarität mit den baskischen 
Patrioten und den Kampf des spa
nischen Volkes um Freiheit und 
Demokratie an Die Resolution 
wurde an die spanische Botschaft 
in Bern gerichtet

DUBLIN. Der Streik der Kraft
werksarbeiter Irlands wei

tet sich aus. Die Arbeiter fordern 
neue Tarifverträge Den Streiken
den von der Westküste Irlands 
schlossen sich Kraftwerksarbeiter 
einiger Stadtteile von Dublin und 
anderer Städte der irischen Ostkü
ste an. „Obwohl der Streik von 
der Gewerkschaftsführung nicht 
sanktioniert wurde, kann er zu 
einer .nationalen Krise' führen, 
wenn die Forderungen der Strei
kenden nicht erfüllt werden", 
schreibt die „Irish Times".

»WASHINGTON. Der USA-Se- 
” rat hat erneut das Veto ge

nehmigt. das USA-Präsident Nixon 
in diesen Tagen auf den Gesetzent
wurf über die Ausgaben für die 
Arbeitslosenunterstützung einge
legt hatte. Der Gesetzentwurf sah 
unter anderem die Bewilligung der 
Untcrstützungsgelder für die Ame
rikaner vor. die durch die zuneh
mende Wirtschaftskrise der USA er
werbslos geworden sind.

Damit haben die Senatoren Mil
lionen amerikanischer Arbeitsloser 
ein „N'eujahrsgeschenk" gemacht.

ALGIER. Der bewaffnete Kampf 
des Volkes von Guinea-Bis- 

sao gegen die portugiesischen Ko
lonialisten nimmt mit jedem Tag 
zu. Von Januar bis September die
ses Jahres, heißt es in einem Be
richt des PAIGC-Gencralsckretprs 
Amilcar Cabral. sind fast alle 
städtischen Zentren von den 
Patrioten angegriffen worden. Die 
PAIGC-Verbânde haben 456mal 
befestigte Anlagen de« Feindes 
überfallen. 85mal einen Hinterhalt 
gelegt. 700 portugiesische Soldaten 
und Offiziere kampfunfähig ge
macht. 52 Armeefahrzeuge zerstört 
und 15 Kriegsboote versenkt. Sie 
besetzten 8 Militärstützpunkte in 
den Gebieten Gantura. Morcunda 
und Faulakunda.

„Lunochod-l“ hat das Programm des zweit.en Mondtages erfüllt
Das sowjetische Mondfahrzeug 

„Lunochod-l" legte auf der Mond- 
oberfllche 1 719 Meter zurück. Da
bei entfernte es sich von der Lan
destufe auf fast 1 370 Meter. Vom 
23. Dezember bis 7. Januar wird 
„Lunochod-l" unbeweglich bleiben.

„Lunochod-l" erfüllte erfolgreich 
das für den zweiten Mondtag vor
gesehene Programm wissenschaft
lich-technischer Experimente.

Bei dem letzten Funkkontakt mit 
„Lunochod-l", der am 22. Dezem
ber von 7 bis 8.36 Uhr Moskauer 
Zeit vorgenommen wurde, berei
tete man das automatische Mond- 

। lahrzcug für die Mondnacht vor. 
Im vorgegebenen Raum seiner Sta- 

I Hon nahm „Lunochod" mehrere 
' Manöver vor. Danach wurden zur 
| Erde eine Ubersichtsaufnahme der 
i Mondoberfläche und wissenschaftli

che Informationen zur Erde ge
funkt. Zum Abschluß der Funkver
bindung wurde die Sonnenbatterie 
geschlossen und die Bordsysteme 
von „Lunochod" auf das normale 
Arbeitsregime eingestellt

Der aut „Lunochod" aufgestellte 
Laserreflcktor wurde lür Laseror
tungsexperimente wissenschaftlicher 
Zentren der Interessierten Länder 
eingestellt. Somit Ist die zweite 
Etappe der aktiven Tätigkeit von 
„Lunochod" abgeschlossen.

Das automatische Mondfahrzeug 
„1 unochod-l" hatte am 17. Novem
ber 1970 seine wissenschaftlichen 
und technischen Forschungen im 
Raum des Regenineeres angenom
men. Innerhalb der 35 Tage der 
Arbeit von „Lunochod", die zwei 
aktive Arbellsperioden des Mond
mobils unter den Bedingungen des

Mondtages und der Mondnacht 
einschließeii, wurden zahlreiche ex
perimentelle Angaben gewonnen.

Der wichtigste Bestandteil des 
Forschungsprogramms war die all- 
seitige Prüfung der Gängigkeit des 
automatischen Mondfah r z e u g s. 
Während der 14 Funkkontakte wur
den verschiedene Manöver des 
Mondmobils vorgenommen.

Die Bewegung des automatischen 
Mondfahrzeugs über unwegsames 
Gelände, wobei verschiedene Hin
dernisse wie Krater, Steine und Ab
hänge überwunden wurden, war ei
ne gute Prüfung der Betriebscha
rakteristiken von „Lunochod", sei
ner Manövrierfähigkeit und Gelän
degängigkeit.

Bel Manövrieren und Überwin
dung von Hindernissen. die bei 
starken Krängungen von „Luno

chod" erfolgten, wurden die Len
kungsmethoden des automatischen 
Mondfahrzeuges von der Erde er
probt. wobei fernseh- und telefoto
metrische Aufnahmen der Mondober
fläche und telemetrischen Angaben 
über die Lage des Apparates ver
wertet wurden. Der vorgenommene 
Testkomplex von „Lunochod" erwies 
seine hohe Zuverlässigkeit. Manöv
rierfähigkeit und Lenkbarkeit.

Bei der Forschungsarbeit wurden 
mehrere Dutzend telefotometrische 
(Ibersichtsaulnahmen verschiedener 
Abschnitte der Mondoberfläche und 
zahlreiche Fernsehautnahmen der 
Mondoberfläche gewonnen. Die ge
wonnenen Fernsehautnahmen wurden 
sowohl bei der Auswahl der Bewe
gungsrichtung und der Orientierung 
von „Lunochod" als auch bei der to- 
pogeodätischen und geologlsch-moi-

phologischen Erforschung der 
Mondoberfläche verwertet.

Auf der Bewegungsstraße wurden 
unaufhörlich die physikalisch-mecha
nischen Eigenschaften der ober
flächlichen Schicht des Mondge
steins untersucht, einschließlich des 
ebenen Geländes, der Kraterhänge 
und der vereinzelten Steine. Mit Hil
fe des Röntgen-Spektrometers wur
de an einigen Stellen die Quantität 
gesteinbildender chemischer Haupt
elemente festgestellt.

Durch die mehrtägige Arbeit des 
automatischen Apparates wurden 
umfassende Informationen über den 
kosmischen KorpuskularfluO erhal
ten. Von großem wissenschaftlichem 
Interesse sind Angaben über die dy
namische Erhöhung der Intensität 
der Korpuskularstrahlung, die durch

Chromosphären SonnenerupUonen 
verursacht wurde.

Unter Anwendung des Röntgen
teleskops wurden regelmäßige Mes
sungen der Intensität und der Win
kelverteilung des außergalaktlschen 
Röntgenuntergrundes und der Rönt
genstrahlung von einzelnen Quellen 
aus gemessen.

Die erhaltenen wissenschaltllchen 
Informationen werden In den Insti
tuten bei der sowjetischen Akademie 
der Wissenschatten ausgeweitet.

Nach telemetrischen Angaben lie
gen die Parameter an Bord des 
„Lunochods" vor Nachteinbruch Im 
vorgegebenen Bereich. In der Gerä- 
teabteltung des „Lunochods" wer
den die Temperatur mit plus 15 
Grad Celsius und der Druck mit 
765 Millimeter der Quecksilbersäule 
gemessen.

Das einzigartige kosmische Expe
riment aul dem Mond im Raum 
des Regenmeers wird fortgesetzt.

(TASS)

ROM. Die Massenaktionen der 
italienischen Werktätigen be

wirkten es. daß in 3 500 Betrieben 
Italiens Tarifverträge geschlossen 
wurden. In Hunderten anderen Be
trieben wird der Kampf fortgesetzt, 
erklärte L. Lama. Generalsekretär 
des Allgemeinen Italienischen Ge
werkschaftsbundes.

In einem in der Zeitung „Unita" 
veröffentlichten Bericht von einer 
Sitzung der "Führung dieser Ge
werkschaftsorganisation betonte 
Lama, daß sich die Bewegung für 
die Befriedigung der ökonomischen 
Forderungen der Werktätigen und 
für die Garantie ihrer Gewerk- 
schaftsrechte fn diesem Jahre durch 
beträchtliche Ausmaße unterschied.



VII. Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Wachstum der Ökonomik der Republik
Korreferat des Vorsitzenden der Plan- und Haushaltskommission 

des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR, Deputierten A. ADILOW*)
Genomen Deputierte! Die Jetzige 

Tagung verläuft in einer für da*  
ganze Sowjetvolk denkwürdigen 
Zeit. Dieses Jahr ist das Jahr de» 
Lenin-Jubiläums, des erfolgreichen 
Abschlusses des achten Ftafjahr- 
plans, des 50. Jahrestags der Ka
sachischen SSR und der Kommuni
stischen Partei Kasachstans. Wir 
stehen an der Schwelle des XXIV. 
Parteitags.

Der Korreferent spricht vom ko
lossalen politischen und Arbeits
elan. von der schöpferischen Initia
tive der Werktätigen Kasachstans 
wie des ganzen Sowjetvolkes. Die 
Plan- und Haushaltskommission so
wie die Zweigkommissionen des 
Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR berieten zusammen mit den 
Ministerien und Ämtern der Re
publik Ober den Stnatsplan zur 
Entwicklung der Volkswirtschaft 
der Kasachischen SSR, über den 
Staatshaushalt der Kasachischen 
SSR für 19*1  und über den Re
chenschaftsbericht über die Durch
führung des staatlichen Haus
haltsplans von 1969. Sie berieten 
auch über die vorläufigen Ergebnis
se der Erfüllung des volkswirt
schaftlichen Plans und des Staats
haushalts von 1970.

Schon jetzt kann man sagen, daß 
fdie für 1970 festgcleglen Aufgaben 
erfolgreich erfüllt werden. In den 
11 Monaten realisierte die Indu
strie der Republik um Hunderte Mil
lionen Rubel mehr Produktion, al» 
es planmäßig vorgesehen war. Die 
Realisierungspläne wurden von al
len Ministerien und Ämtern erfßllt. 
die Arbeitsproduktivität In der 
Industrie stieg im ganzen um 8,4 
Prozent. Die Einsparungen von der 
überplanmäßigen Senkung der 
Gestehungskosten betrugen allein 
in den 9 Monaten 353 Millionen 
Rubel. Besonders bemerkenswert ist 
in der Entwicklung der Ökonomik 
der Republik im Jahre 1970 die 
Tatsache, daß unter Beibehaltung 
eines hohen Wachstumstempos der 
Schwerindustrie ein überholendes 
Wachstum in der Produktion der 
Volksbcdarfsgütcr erzielt wurde. 
Das wirkte sich auf das Wachstum 
des Warenumsatzes im staatlichen 
und genossenschaftlichen Handel 
günstig aus. Der Eisenbahnverkehr, 
der Autotransport und die Fernmel- 
debetricbe verbesserten bedeutend 
ihre Arbeit.

Im laufenden Jahr erzielten die 
Kolchose und Sowchose der Re-

*) Kurzfassung 

publik eine hohe Getreideernte und 
verkauften an den Staat mehr Ge
treide und andere landwirtschaftli
che Erzeugnisse, als es im Plan 
vorgesehen war.

Die erfolgreiche Erfüllung des 
volkswirtschaftlichen Plans des 
laufenden Jahres gewährleistete die 
Überbietung des Einnahmetcn» des 
Haushaltsplans, was ermöglichte, 
eine störungsfreie Finanzierung der 
Ökonomik, die Entwicklung de» 
Netzes sozialer und kultureller An
stalten, Maßnahmen zur weiteren 
Hebung des Wohlstands des So
wjetvolkes zu verwirklichen. 1970 
werden überplanmäßige Einnahmen 
in den staatlichen Haushalt in ei
ner Summe von 05,2 Millionen Ru
bel erwartet

Man kann mit Bestimmtheit sa
gen, daß dio Einnahmepläne im 
Haushalt aller Gebiete und der 
Stadt Alma-Ata Überboten sein 
werden.

Unter Berücksichtigung der zu 
erwartenden Erfüllung wird sich 
das Nationaleinkommen im Jahre 
1970 gegenüber dem Beginn des 
Planjahrfünfts um 56 Prozent ver
größern. Etwa in demselben Ver
hältnis wird auch der Umfang der 
Industrieproduktion anwachsen. Es 
wird für Hunderte Millionen Rubel 
Produktion über den Jahresplan 
hinaus ausgestoßen werden, die 
Grundfonds werden um 003 Pro
zent anwachsen. Im Pinnjahrfünft 
wird die Produktion von Haim
und Hülsenfrücblen über 100 Mil
lionen Tonnen ausmachen oder um 
40 Prozent mehr als im vorange
gangenen Pinnjahrfünft.

Es ist kennzeichnend, daß die 
Wirtschaften der Republik in den 
4 Jahren und 9 Monaten des Plan
jahrfünfts über 9.6 Milliarden Ru
bel Gewinn erzielten oder auf das 
4,4fache mehr als im ganzen vor
angegangenen Planjahrfünft. 95 
Prozent des Gewinns in der Indu
strie entfallen auf die Betriebe, die 
unter den Bedingungen der ökono
mischen Reform arbeiten. Die Ren
tabilität der Industrie ist 1909 ge
genüber 1965 von 4,8 auf 14,2 Pro
zent gestiegen.

Auch in der landwirtschaftlichen 
Produktion ist die wirtschaftliche 
Effektivität gestiegen. Im Jahre 
1970 wird von den Sowchosen des 
Ministeriums für Landwirtschaft 
der Republik ein Gewinn von über 
400 Millionen Rubel erhofft.

Die angeführten Kennziffern sind 
das Resultat einer großen politi
schen und Organisationsarbeit unse

rer Partei. sie bestätigen über
zeugend die Richtigkeit und Le
benskraft des Kurses der Partei 
und ihres Leninschen ZK auf die 
größtmögliche Steigerung der Ef
fektivität der gesellschaftlichen Pro
duktion.

Der Ihnen zur Erörterung unter
breitete Volkswirtschaftsplan für 
da» Jahr 1971, sagt der Korrefe
rent, entspricht den Aufgaben dee 
vom Obersten Sowjet der UdSSR 
bestätigten staatlichen Plans der 
Entwicklung der Volkswirtschaft 
der UdSSR, und wird ein Bestand
teil des 9. Planjahrfünfts, dessen 
erste Etappe sein. In der Industrie 
ist geplant, den Produktionsausstoß 
für das Planjahr um 63 Prozent 
zu vergrößern. Der Produktion der 
Volksgcbrauchsartikel wird große 
Aufmerksamkeit (Wachstum 
8,8 Prozent) geschenkt, der Um
fang der Dienstleistungen wird nm 
17.2 Prozent, der Einzel-Warenum
satz — um 5,7 Prozent größer wer
den.

Im Plan wurde vorgesehen, den 
Umfang der Produktion der Er
zeugnisse der Landwirtschaft nm 
6.9 Prozent zu steigern. Es werden 
Maßnahmen für die Einführung der 
komplexen Mechanisierung, für die 
Erweiterung der Meliorationsarbei
ten und die Chemisierung der 
Landwirtschaft vorgesehen. Weite
re Entwicklung werden Transport 
und Fernmeldewesen bekommen.

Die Plan- und Hnushaltskommis- 
«Ion schlägt Tor- den vorgcstellten 
Entwurf des Volkswirfschaftsplans 
der Kasachischen SSR für das Jahr 
1971 zu billigen.

Die großen Erfolge in der Ent
wicklung der Volkswirtschaft der 
Republik hervorhebend, ist die 
Plan- und Haushaltskommission 
gleichzeitig der Meinung, daß bei 
einer vollen Auswertung der Inne
ren Reserven, der breiten Entwick
lung des wissenschaftlich-techni
schen Fortschritts, der gekonnten 
Nutzung der Vorteile, die die Wirt- 
schnftsreform gibt, in jeder Wirt
schaft die Erfolge viel bedeutender 
sein könnten.

In vielen Betrieben der Buntme- 
lallurgie, der Leicht-, Lebensmittel
industrie und anderer Zweige wer
den die Kapazitäten ungenügend 
ausgelastet. Es sei vermerkt, daß 
in den Betrieben für Maschinenbau 
und Metallbearbeitung die Grund
fonds ungenügend genutzt wer
den.

Bekanntlich hat die größtmögli
che Steigerung des Wachstumstem

pos der Arbeitsproduktivität In den 
gegenwärtigen Verhältnissen für 
die weitere Entwicklung der Öko
nomik eine erstrangige und ent
scheidende Bedeutung.

Dieses Problem hat für unsere 
Republik besondere Schärfe, wenn 
man in Betracht zieht, daß fast 
alle Zweige der Volkswirtschaft 
zusätzliche Arbeitskraft nötig ha
ben.

In vielen Betrieben wird der Or
ganisation der rhythmischen Ar
beit, der Einführung und Erfüllung 
der progressiven Leistungsnormen, 
der Reduzierung des Verlustes der 
Arbeitszeit nicht die gebührende 
Aufmerksamkeit geschenkt, es gibt 
keine Perspektivpläne der Erset
zung der Handarbeit durch Maschi
nen, besonders für die Hilfsarbei
ten.

Die Ministerien und Behörden 
müssen von jedem Betrieb, von je
der Organisation, die ihre Aufga
ben Im Wachstum der Arbeitspro
duktivität nicht erfüllen, von den 
Ursachen, die den Verlust der Ar
beitszeit, die Fluktuation der Ka
der bervorrufen. eine klare Vor
stellung bekommen.

Die tausendköpfige Armee der 
Bauarbeiter hat zur Entwicklung 
der Produktivkräfte der Republik 
einen bedeutenden Beitrag gelei
stet. Im Verlaufe de» Planjahr- 
fünfts werden sich die Grundfonds 
der Volkswirtschaft aufs l,6fache 
vergrößern. Für 1970 ist der Plan 
der Bau- und Montagearbeiten 
überboten worden. Die Kapazitä
ten der Bauorganisationen haben 
sich bedeutend vergrößert, der Grad 
der Industrialisierung und der 
Bau aus Fertigteilen hat »leb er
höht.

Auf solche Art haben sich Im 
Bauwesen günstige Bedingungen 
zur Erfüllung und Überbietung der 
Aufgaben wie im Arbeitsumfang, 
so auch in der Inbetriebnahme ge
bildet Jedoch die Bauministerien 
und die Auftraggeberministerien ha
ben diese Möglichkeiten nicht voll 
genutzt und die Inbetriebnahme 
vieler Objekte nicht gewährleistet.

Im Bauwesen dauert die Zersplit
terung der Kapitalinvestitionen, der 
materiellen und Arbeitsressourcen 
auf eine große Anzahl Bauvorha
ben noch an. Beim Planen werden 
oft die Normativtermine der Bau
dauer nicht In Betracht gezogen. 
Häufig werden die Anlaufobjekte 
nicht rechtzeitig finanziert.

Die Ministerien und Behörden, 
besonders die Bauministerien wie 
auch die Planungsorgane müssen 
Maßnahmen zur weiteren Konzen
trierung der Kapitalinvestitionen 
treffen, um die Termine der Inbe
triebnahme der unvollendeten Bau
vorhaben zu verkürzen und die 
rechtzeitige Inbetriebnahme der 
Produktionskapazitäten. Wohnun
gen und anderer Objekte gleichmä
ßig und rhythmischer tm Verlaufe 
des Jahres zu sichern. In der He
bung der Effektivität der Kapital
investitionen hat die größtmögliche 
Einführung der ökonomischen Re
form im Investitionsbau, die Fe
stigung der wirtschaftlichen Rech
nungsführung in allen Gliedern der 
Bauproduktion eine entscheidende 
Bedeutung.

Die Ministerien und Bauorgani- 
sntionen müssen mit Beteiligung 
der Bank- und Finanzorgane in 
möglichst kurzer Frist die notwen
dige Vorbereitung und die Überfüh
rung auf neue Arbeitsbedingungen 
Im Hinblick darauf gewährleisten, 
daß alle Wohn- und Kulturobjek- 
le sowie die der Produktion mit 
Voranschlagskosten bl» auf 100 000 
Rubel ab 1. Januar 1971, wenn sie 
fertig sind, auf Bezahlung ohne 
Zwischenbcglcichungen überführt 
werden.

Einen großen Schritt hat in ih
rer Entwicklung in diesem Plan- 
jnhrfünft die Landwirtschaft der 
Republik gemacht, besonders auf 
dem Gebiet des Ackerbaus, dessen 
Ernteerträge im Jahre 1970 im 
Vergleich zu 1965 um 42,4 Prozent 
gestiegen sind.

Gleichzeitig gibt es immer noeh 
Sowchose und Kolchose, die die 
Pläne der Ernteerträge der Ge
treidekulturen nicht erfüllt haben 
Die meisten dieser Wirtschaften 
sind in den Gebieten Karaganda 
und Pawlodar. Die Leiter einer 
Reihe von Sowchosen und Kolcho
sen. die Vollzugskomitees der örtli
chen Sowjets der Werktäligende- 
putierten. die landwirtschaftlichen 
Organe schenken der Organisation 
der Weidemast, der industriellen 
Mast des Viehs und der Verbesse
rung der Qualität der abgeliefcrtcn 
Erzeugnisse der Viehzucht nicht die 
notwendige Aufmerksamkeit

In der technischen Umrüstung 
der landwirtschaftlichen Produktion 
nimmt die komplexe Mechanisie 
rung der Produktionsprozesse ei
nen besonderen Platz ein. In dieser 
wichtigen Sache spielt die elektri
sche Mechanisierung eine große

Rolle. Heute, am 50. Jahrestag dea 
GOELRO Plans, kann man noch 
einmal mit Genugtuung betonen, 
daß die Elektrizität in die Lebens 
weise und die Produktion auf dem 
Lande breit eiogeführt worden tat

In der Entwicklung und Intensi
vierung der InndwirtaehaftBehen 
Produktion nimmt bekanntlich der 
Ackerbau mit Bewässerung einen 
wichtigen Platz ein. In dieser Hin
sicht wurde viel getan. Die Partei 
und Regierung bewilligen für die- 
«e Zwecke freigebig Mittel und 
Technik. Bei sachkundiger Nut
zung der Investitionen und der be
wässerten Ländereien können wir 
bedeutend mehr Erzeugnisse vom 
Ackerbau mit Bewässerung h.ri>ea. 
Doeh gibt es da ernste Mängel.

Das Ministerium für Melioration 
und Wasserwirtschaft und der 
„GlawriMOWchosstrpi" treffen für 
die Hebung der Effektivität der In
vestitionen. die komplexen und qua
litativen Inbetriebnahmen der Ob
jekte. die gebaut werden, nicht ge
nügend Maßnahmen.

Die Plan- und Haushaltskommis
sion nimmt an. daß die Ministerien 
für Landwirtschaft, Melioration und 
Wasserwirtschaft gemeinsam mit 
den Gebietsvollzugskomitees die 
nötigen Maßnahmen zur Beseiti
gung der erwähnten Mängel, zur 
bedeutenden Erhöhung der ökono
mischen Effektivität der landwirt
schaftlichen Produktion treffen 
werden.

Die Partei und Regierung tragen 
ständig Sorge um die maximale 
Befriedigung des Bedarfs der Be
völkerung an Waren und Dienstlei
stungen. Die Industriebetriebe er
weiterten das Sortiment von Mas
senbedarfswaren und verbesserten 
ihre Qualität Jedoch werden in 
einer Reihe von Betrieben der 
Leicht-, Nahrungsmittel-. Fleisch-, 
Milch- und der örtlichen Industrie, 
in den Dienstleistungsbetrieben die 
Produktionskapazitäten immer 
noch nicht in vollem Maße genutzt, 
die Ausrüstungen nicht voll aus
gelastet, viele Produktionsarten 
entsprechen nicht den Standards 
und den technischen Bedingungen, 
die Verluste wegen Ausschuß sind 
groß.

Die Leiter der Ministerien und 
der Gebietsvollzugskomitecs müs
sen Maßnahmen zur Beseitigung 
der Mängel in der Arbeit der Be
triebe, die Volksbedarfsartikel er
zeugen. zur Steigerung der Produk
tion und zur größtmöglichen Ver
besserung der Qualität der Produk
tion ergreifen. Große Nachfrage 
herrscht nach der Produktion der 
Fischindustrie. Zur Vergröße
rung des Fischfangs gibt es große 
Möglichkeiten.

Die Beschlüsse des XXHI. Partei
tags der KPdSU verwirklichend, 
üben die örtlichen Sowjets der 
Werktätigendeputierten auf alle 
Bereiche des wirtschaftlichen und 
kulturellen Aufbaus einen aktiven 
Einfluß aus. Ihre alltägliche Tätig
keit ist mit der Befriedigung der 
anwachsenden Ansprüche und Be

dürfnisse der Bevölkerung verbun
den.

Bel der praktischen Lösung die
ser Aufgaben spielen die örtlichen 
Budgets, die unablässig anwachsen, 
ein« wichtige Rolle. Die Plan- und 
Haushaltskommission ist der An
sicht. daß ein« Reihe von Vollzugs- 
koBHtecs der örtlichen Sowjets 
der WerktäHgendcputierten nicht 
die genügenden Maßnahmen zur Er
füllung der Einkünfte für jedes 
Budget getroffen hat.

Im Zusammenhang mit der Er
weiterung der Rechte der örtlichen 
Verwaltungsorgane hat sich die 
Rolle der örtlichen Budgets bedeu
tend erhöht, die Initiative an Ort 
und Stelle hat sich bei der Ermitt
lung zusätzlicher Einkommenquel
len entwickelt Die Maßnahmen zur 
Verstärkung der Einkommenbaais 
der Dorf- und Siedlungsbudgels zei
tigten positive Resultate.

Die Zahl der Subventionsbodcets 
und die Summe der Zuweisungen 
hat sich schroff verringert Das al
les erhöht die Verantwortung der 
Vollzugskomitces der örtlichen So
wjets der WerktäUgendeputierten 
für die erfolgreiche Haushallserfül
lung. wirtschaftliche und effektive 
Ausnutzung der staatlichen Mittel.

Bel der Prüfung der Veranschla
gungen zum Staatshaushalt für 
1971 stellte die Plan- und Haushalls
kommission den Antrag, ihn zu be
tätigen. Gleichzeitig halten wir es 
für notwendig, einzelnen Anliegen 
der Vollzugskomitecs der Gebiets
und des Alma-Ataer Stadtsowjets 
der Werktätigendeputierten sowie 
der Ministerien entgegenzukommen 
und die Zuweisungen im Jahre 1971 
um 10 410 000 Rubel zu steigern. 
Die Steigerung der Zuweisungen 
wird auf Kosten der vom Gesetz über 
den Staatshaushaltsplan der UdSSR 
für 1971 festgesetzten und von der 
Plan- und Haushaltskommission 
des Obersten Sowjets der Kasachi
schen SSR festgestellten Zusatzein
kommen gesichert.

Unter Berücksichtigung «fieser 
Zusatzanträge bringt die Plan- und 
Haushalt'kommission den Vor
schlag ein. den Staatshaushaltsplan 
der Kasachischen SSR für 1971 zu 
bestätigen: die Einkommen in der 
Höhe von 4 919 095 000 Rubel und 
Jie Ausgaben—4 915 658 000 Rubel 
mit Haushaltsübersehuß in der Hö
be von 3 437 000 Rubel.

Die Plan- und Ilaushaltskommis- 
«Ion bringt ebenfalls den Vorschlag 
ein. den Rechenschaftsbericht über 
die Staatshaushaltscrfülhing der Ka
sachischen SSR für 1969 nach «len 
Einkommen in der Höhe von 
4 884 911000 Rubel und den Aus
gaben in der Höhe von 4 761 483 000 
Rubel mit Haushaltsübersehuß von 
123 428 000 Rubel zu bestätigen.

Die Werktätigen Kasachstans wie 
auch das ganze Sowjetvolk sind fest 
entschlossen, ihre Arbeitsleistungen 
zu Ehren des bevorstehenden XXIV. 
Parteitags zu erhöhen, was eine Ge
währ der erfolgreichen Erfüllung 
des Volkswirtschaft»- und Hans- 
haltsplans für 1971 sein wird.

Sorge für die Gesundheit der Werktätigen
Korreferat des Vorsitzenden der Ständigen Kommission des Obersten 

Sowjets der Kasachischen SSR für Gesundheitswesen 
und Sozialfürsorge, Deputierten A. N. SYSGAN0W*)

Genossen Deputierte! Der Sehutz 
der Gesundheit des .Sowjetmen
schen war immer und bleibt eine 
der wichtigsten Aufgaben der Kom
munistischen Partei und des So
wjetstaates. er wird durch die Ver
fassung der UdSSR gesichert.'Gro- 
ße Aufmerksamkeit wird den Fragen 
der Weiterentwicklung des Gesund 
heltswesens im Programm der 
KPdSU un<l in den Beschlössen de« 
XXHI. Parteitags geschenkt.

Die Annahme der Grundlagen der 
Gesetzgebung der UdSSR und der 
Unionsrepubliken über da» Gesund 
heitswesen Ist ein wichtiger Schritt 
der auf die wehere Verbesserung 
des Gesundheitsschutzes des Volke« 
gerichtet ist.

infolge der Hebung des Wohl 
»tands und der Kultur des Volkes, 
der erfolgreichen Entwicklung der 
Wissenschaft und Technik in unse 
rem Lande wurde eine Reihe von In
fektion»- und anderen Krankheiten 
vollständig liquidiert, die allgemei 
ne Erkrankungshäufigkeit ist ge 
sunken, die Lebensdauer der So 
wjetmenscheu ist gestiegen. Wäh 
rend wir die großen Erfolge un 
serer Republik auf allen Gebieten 
/le.« wirtschaftlichen und kulturel 
len Aufbau» hervorheben, sind wir 

•) Kurzfassung

auch mit Recht stolz auf die Er
rungenschaften auf dem Gebiet des 
Gesundheitswesens, auf das breite 
Netz modern eingerichteter Heil- 
und medizinischer Forscliungsan- 
stalteri, auf die Lehranstalten, hoch 
qualifizierten medizinischen Kader.

Es genügt zum Vergleich einige 
Zahlen zu nennen. Wenn es vor 
der Revolution auf dem Territori
um Kasachstan« 0,4 Ärzte je 10 000 
Personen Bevölkerung gab. so wa
ren cs im Jahre 1969 entsprechend 
21.4 Ärzte. In den letzten 30 Jah
ren hat sich die allgemeine Sterb
lichkeit in Kasachstan nuf das 33- 
facho und die Sterblichkeit der 
Kinder auf das 7fache verringert.

In dem zur Erörterung vorliegen
den Gesetzentwurf der Kasachi
schen Sozialistischen Sowjetrepu
blik über den Gesundheitsschutz 
wird in Übereinstimmung mit den 
Grundlagen der Gesetzgebung der 
UdSSR die Kompetenz bestnnmt 
und die Rechte der Republik bei 
der Lösung der Fragen des Gesund
heitsschutzes konkretisiert. Darin 
widerspiegeln sich die Besonderhei
ten de« Gesundheitsschutzes In un
serer Republik, die zu seinem noch 
mächtigeren Aufblühen aktiv bei
tragen werden.

Das Gesetz wird in der Sache 
der Kodifizierung der Republikge- 
«ctzgebung. Beseitigung der vor
handenen Nichtübereinstimmung in 
einigen Normativakten auf dem 
Gebiet des Gesundheitsschutzes und 
der Schwierigkeiten bei ihrer An
wendung in der Praxis große Be
deutung haben.

Der Referent unterstreicht, daß 
ein bedeutender Teil Kasachstans 
Steppen-, Halbwüsten- und Wü- 
stenrnyons sind, wo die Bevölke 
rungsdichte stellenweise nicht groß, 
aber Ackerbau und Viehzucht ent
wickelt sind. Das schafft bestimm
te Schwierigkeiten bei der Organ! 
sntion des Gesundheitsschutzes. Die 
vom Entwurf vorgesehenen Vergün 
«ligungen für die Mediziner auf 
dem flachen Lande, ihre Rechte 
auf Ausnutzung der Transportmil 
tcl für die Fahrt und die Transpor
tierung der Kranken in die Heilan
stalten, und andere Maßnahmen 
werden zur Sicherung der nötigen 
medizinischen Hilfe in den entlegen
sten Stellen der Republik beitra
gen.

Die ganzen vieljährigen Erfah
rungen der Arbeit der Ständigen 
Kommission des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR für Gesund

heitsschutz und Sozialfürsorge 
spricht davon, daß sich in jenen 
Gebieten der Republik die Sache 
des Gesundheitsschutzes auf dem 
erforderlichen Niveau befindet, wo 
sich die örtlichen Sowjets der 
Werktätigendcpulierlen zu dersel
ben mit gebührender Aufmerksam
keit verhalten. Im Entwurf wird 
die große Rolle der örtlichen So
wjets in der Sache des Gesund
heitsschutzes der Bevölkerung un 
terstrichcn. Ihnen werden wichti
ge Aufgaben der Koordinierung der 
Arbeit der Anstalten. Betriebe und 
Organisationen in dieser Sache, 
der Kontrolle für die Befolgung 
der Gesetzgebung über den Gesund
heitsschutz auferlegt.

3 440 Ärzte und andere medizini 
sehe Mitarbeiter der Republik sind 
als Deputierte der örtlichen So
wjets gewählt worden. Sie werden 
den ständigen Kommissionen und 
Vollzugskomitees der Sowjet« In 
der Verwirklichung der Forderun
gen des neuen Gesetzes und in der 
weiteren Hebung des Niveaus de« 
Gesundheitsschutzes des Volkes.de« 
Snnitätszustandes der Städte und 
anderer Siedlungen die nötige Hil
fe erweisen.

Im Entwurf wird die aktive Teil
nahme der Ministerien, Behörden,

Betriebe und Organisationen an der 
Gewährleistung des Gesundheits
schutzes vorgesehen. Eine der 
wichtigsten Bedingungen für die 
weitere Entwicklung de» Gesund
heitswesens und der Befolgung der 
Gesetzgebung über den Gesund 
heitsschutz ist das breite Heranzie
hen der öffentlichen Organisatio
nen zur Beteiligung an der Leitung 
der Institutionen des Gesundheits
wesens. Im Entwurf wird die Teil
nahme der Gewerkschaften in der 
Lösung der Hauptfragen des Ge
sundheitsschutzes, in der Leitung 
der Sanatorien- und Kuranstalten 
der Erholung der Werktätigen, der 
Kontrolle der Befolgung der Ge
setzgebung Ober das Gesundheits
wesen vorgesehen.

Im Paragraph 3 des Entwurf« 
wird unterstrichen, daß die Sorge 
um den Gc’undheitsschutz Sache 
des ganzen Volkes ist. Alle Bürger 
«ollen sich sorgsam zur eigenen 
sowie zu der Gesundheit der ande
ren Mitglieder der Gesellschaft 
verhalten.

Das Niveau des medizinischen 
Dienstes Ist in unserer Republik 
«owie auch im ganzen Land, sagt 
der Referent, für viele kapitalisti
sche Staaten unerreichbar. Für uns 
ist es zur Gewohnheit und natürli

chen Lage geworden, die Im Ent
wurf des unterbreiteten Gesetzes 
in folgenden Worten ausgedrückt 
ist: „In Übereinstimmung mit den 
Grundlagen der Gesetzgebung der 
UdSSR und der Unionsrepubliken 
über das Gesundheitswesen wird 
den Bürgern der UdSSR eine all 
gemein zugängliche unentgeltliche 
und qualifizierte ärztliche Hilfe ge
währleistet, die in den staatlichen 
Institutionen des Gesundheitswe
sens erwiesen wird.“

In einer Reihe Paragraphen de« 
Gesetzentwurfs wird darauf hinge 
wiesen, daß die Vorbeugung»- und 
Heilmaßnahmen auf fortgeschritte
ner wissenschaftlicher Grundlage 
durchgeführt werden müssen. Von 
der Notwendigkeit der Entwick
lung der wissenschaftlichen For
schungen in Kasachstan wird Im 
Punkt 2 des Paragraphen 9 sowie 
in den Punkten 9, 10 und 11 «les 
Paragraphen 7 gesprochen. Das be
deutet, daß wir verpflichtet sind, 
alle fortschrittlichen wissenschaftli
chen Vorbeugung»- und Heilmetho
den in die Praxis der Heil- und 
Vorbcugungsinstitutionen unserer 
Republik cinxubürgcrn. Die medizi
nische Wissenschaft entwickelt 
sich in unserem Land in »ehr ho
hem Tempo, und das fördert neue 
höchst effektive Heilmethoden und 
zuweilen die Entstehung vollkom
men neuer Aufgaben, z. B. solcher 
wie die Gründung von Dienststcl 
len, die die Erhaltung der Arbeit.» 
Fähigkeit der Menschen sichern, die 
Körperverletzungen erlitten.

Wir haben noch Aufgaben, die 
man noch nicht für gelöst halten 
darf. Es ist notwendig, die Umge
bung zu sanieren: die Atmosphäre, 
die Wasserbecken, den Boden und 
manchmal auch die Produktions
verhältnisse.

Es sind noeh einige Probleme 
der Sanitätsclnrichtung der Sied

lungen In der Landgegend, der 
breiten Einbürgerung der moder
nen effektiven Vorbeugung»- und 
Heilmethoden in die medizinische 
Praxi« nicht gelöst. Man muß noch 
viel Kraft für die Sanatoriumbe- 
Irenung der Kinder aufwenden.

Im Zusammenhang damit ent
steht die Notwendigkeit, den Bau 
von medizinischen Institutionen zu 
beschleunigen, sie mit hochquali
fizierten Kadern zu versorgen. Das 
wird im Gesetzentwurf hervorgeho
ben und allerdings von den Mini
sterien, Behörden, Gebietsvoll
zugskomitees in Betracht gezogen.

Der Gesetzentwurf wurde in den 
Vollzugskomitees der örtlichen So
wjets der Werktätigendeputierten. 
Ministerien und Behörden, Heil- 
und wissenschaftlichen Forschungs
institutionen erörtert, die wichtige 
Vorschläge und Bemerkungen ein
brachten.

Die Ständige Kommission für Ge
sundheitswesen und Sozialfürsorge 
de.« Obersten Sowjets der Kasachi
schen SSR erörterten den Entwurf 
zusammen mit der Ständigen Kom
mission für .Gcsctzgebungssorschlä- 
ge. und brachten mit Berücksichti
gung der geäußerten Bemerkungen 
und Vorschläge notwendige Korrek
turen ein. Der Gesetzentwurf wur
de im Verlauf seiner Vorbereitung 
vom Präsidium des Obersten So
wjets der Kasachischen SSR wieder
holt erörtert

Die Ständige Kommission billigt 
den vom Ministerrat der Republik 
zur Erörterung des Obersten So
wjets der Kasachischen SSR unter
breiteten Gesetzentwurf völlig. Sei
ne Verabschiedung wird eine neue 
Bekundung der ständigen Sorge um 
den Haiiptreichlum unserer Gesell
schaft — die Gesundheit der So- 
wjetmensehen — sein.

Wasserkraftwerk von Kaptschagai lieferte Strom
Unter den Erbauern des Wasserkraftwerks von Kaptschagai herrscht 

Feststimmung. Das erste Aggregat des Kraftwerks lieferte am 20. Dezem
ber Industriestrom. Die Montage des zweiten Hydroaggregats wurde eben
falls vollendet. Es wird In den nächsten Tagen anlaufcn. Die Kapazität 
des ersten Aggregats beläuft sich auf 108 000 Kilowatt. Insgesamt wer
den es ihrer vier «ein.

Die Wssserbauzentrale am Fluß 
III. die 70 Kilometer von Alma Ata 
entfernt ist. «teilt einen Komplex 
einzigartiger Anlagen dar. Sie wur
de nicht nach dem gewohnten 
klaultchen Muster errichtet: Iller 
gibt e« keinen Monolllhdamm au« 
Beton der den Fluß abspcrrle. kel 
no Schleuse Hier wurde «ine neue 
Bauart gewählt AI« Hauptarbcila- 
teil de, Damms wird eine Felsen- 

kclte benutzt, die den III von der 
linksuferlten tiefliegenden Schluch' 
trennt.

Nachdem die Bauleute den llr 
lurch einen hohen Spüldamm abge 
riegelt halten, führten sie den Fluß 

"> die im voraus dazu vorbereitete 
Schlucht ab. die zu seinem neuen 
Flußbett wurde. Jedoch stieß er auch 
hier auf ein unüberwindbares Hindcr 
nls—den Schüttdamm. Für den Fluß 

blieb nur der einzige Ausweg übrig 
— die Tunnels im Granitmassiv. Mit 
großer Geschwindigkeit strömt der 
Fluß jetzt durch einen der Tunnel« 
■lahln. Am Ausgang auf der 
anderen Seite de« Gebirgsstock« 
«teht vor ihm wieder ein Hindernl« 
- jetzt schon die Flügel der Wa«

«erturbine. So zwang der Men«ch 
den III. den wasserreichsten Fluß 
iles Sicbenstrevngebtets. für sich zu 
arbeiten.

Die Benutzung des Naturfelsen 
als Dnickfront vor dem Gebäude 
les Wasserkraftwerks ermöglichte 

cs, bedeutend weniger Beton pro 
Kilowatt der festgesetzten Kapazi

tät zu verbrauchen, als in den an
deren Wasserbauzentralen.

Der Anlagenkomplex ermöglicht 
es, den Abfluß des Hochwassers auf 
ruhalten. Der Unterlauf des Flusse« 
ist jetzt völlig regelbar. Stromauf 
wärts von der Wasscrbauzentralc 
wird ungefähr In sechs—acht Jahren 
ein künstliche« Meer mit einem Fas 
«umrsvcrmßgen von über 29 Milliar 
den Kubikmeter geschaffen werden 
da« «ind zwei Jahresabflüsse de« 
fli. Der Fluß wird sich am' Ober 
«tau des Damm» um 40 Meter er 
höhen. Eben dieser Höhenunter 
»chled zwischen dem Wasserstand 
nm Oberslau und dem am Unter-

«tau des Damms ist die Triebkraft 
der Wasserturbinen.

Gegenwärtig hat der Wasserstand 
im Staubecken die Anlaufshöhenla 
gc erreicht: es «ind über 5 Milliar 
den Kubikmeter Wasser angespet 
chert.

Die Elektroenergie des neuen 
Wasserkraftwerks wurde an da« AI 
ma-Ataer Energiesystem geliefert 
das mit den Elektrohauptleitungen 
Ier Republiken Mittelasiens verbun 
-len ist.

Die Inbetriebnahme des Wasser 
kraflwerks am III war ein große« 
Arbeitsgeschenk zum Tag des Ener
getikers und zum 50. Jahrestags des 
GOELRO des fünftausendköpfigen

Kollektivs «les „IrtvschgMitrol" und 
der zahlreichen spezialisierten Bau- 
und Montageverwaltungen sowie 
der Maschinenbauer von Svsran 
die die Turbinen ffli da» Wasser 
kraft werk hergestellt haben. Die 
Wavserbauzentralc von Kaptscha 
gai wird es ermöglichen, die Land 
wirtschaft Im Unterlauf des III In 
tensiver zu entwickeln, den bewä« 
«erten Ackerbau bedeutend zu er 
«eitern, einen neuen Rcisanbaurav 
on zu wtiaffen.

Das künstliche Wasserbecken 
wird «leh 180 Kilometer über der 
Staustelle ausdehnen. Dies wird die 
Sehiffahrtverhällnisse auf dem Hl 
grundsätzlich verbessern. Der

Frachtennmsalz wird »teigen, die 
Transportkosten werden sieh dank 
dem Einsatz von SehwcrlastseMffen 
und der Vergrößerung ihrer Ge
schwindigkeit senken-

Das Wasserbecken von Kaptscha- 
gai wird zu einem großen Fisch
langbassin werden. Da*  neue Meer, 
dessen Fläche fast 2 000 Quadratki
lometer erreichen wird, wird das 
Mikroklima der naheliegenden Rav- 
uns des heißen Balchaschgcbict» 
«iel milder und gemäßigter machen. 
\n seinen Küslcn wird bereits eine 
Erholungszone für die Werktätigen 
.Ier Hauptstadt Kasachstans ge
schaffen.

Gleich am Meer entstand Knp- 
Ischagai, die Stadt der Wasserbau- 
srbeiler und Energetiker, da« neue 
administrative Zentrum des Ray
ons llijski. Gebiet Alma Ata.
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Auf Grund der wachsenden 
Energieausrüstung

Heute Ist die Elektrizität In al
le Zweige der Volkswirtschaft vor
gedrungen. Es sind neue Gebiete 
der industriellen Ausnutzung des 
Stroms entstanden — Elektrolyse. 
Elektroschweißung — auf Grund 
derer sich neue Produktionen, sol
che wie das Elektrohüttcnwesen, 
entwickeln.

In der Kohlenindustrie wurde auf 
der Basis des elektrischen An
triebs eine breite Mechanisierung 
und Automatisierung der Produk
tionsprozesse der Kohlengewinnung 
verwirklicht. In die Abbaustrebe 
kamen Komplexe und hydrofizierte 
Zimmerung, wurden neue mächtige 
Belüftungsanlagen, Gestell- und 
Gefäßförderung gebaut.

Für die Ermittlung des techni- 
sehen Fortschritts der Kohlengru
ben ist die Kennziffer der Energie- 
ausrüstung der Arbeit der Kumpel 
sehr charakteristisch.

In der Periode von 1965 bis 1970 
stieg die Energieausrüstung eines 
Arbeiteis im Kombinat „Karagan- 
daugol" mehr als um das 3,8(ache.

Leistungsstarke Bagger und Kraftwagen sind im Tagebau ununterbro- 
zhen im Einsatz. Mit diesen Maschinen wird der Rohstoff für das mit 
dem Orden des Roten Arbeitsbanners ausgezeichneten Lenin-Zementwerk 
In Tschimkent gewonnen. Der Baggerlührer Rafael Baron und sein Ge
hilfe Muslym Beridse arbeiten mit dem Bagger SE-3, mit dessen 4.6-Ku- 
blkmeter-Löffel sie schnell und geschickt die Kraftwagen laden. Diese Ma
schine befindet sich nicht das erste Jahr im Einsatz und funktioniert bei 
den Baggerführern. die auf zehnjährige Arbeitserfahrung zurückblicken 
können, wie ein Uhrwerk.

Baron und Beridse setzen alle Kräfte ein, nm das Zementwerk In Ge
nüge mit Rohstoff zu versorgen. Zusammen mit der ganzen Belegschaft 
tragen auch sie zu einem würdigen Begehen des Parteitags bei.

UNSERE BILDER: I. Der Bagger son Ralael Baron und Muslym 
Beridse im Einsatz. 2. Die Baggerlührer Rafael Baron (rechts) und Mus- 
Ism Beridse.

Text und Foto: D. Neuwirt

Ihre 
Antwort

Der Lenin-Kolchos. Rayon 
Tschuiski, hat in diesem Jahr von 
jedem Hektar Anbauflichc durch
schnittlich 400 Zentner Zuckerrü
ben geerntet. Dieser Erfolg ist vor
allen Dingen durch die Hebung 
der Ackcrbnukultur und der besse
ren Nutzung der Technik zu er
klären. Hier sind auf den Rübcn- 
feldcm alle Arbeitsprozesse mecha
nisiert.

Auch- jetzt, während der Vor
bereitung der Technik zu den Feld
arbeiten. schwächt das Arbeitstem
po nicht ab. Als Antwort auf den 
Aufruf der Kuslnnaicr Landschaf- 
fer.den, überholt die Brigade von 
Jnlob Schicfmnnn die Technik 
schnell und gut. Fünf Traktoren 
wurden schon über den Plan repa
riert.

Zu Ehren des XXIV. Parteitages 
der KPdSU haben sich die Mo- 
chi.nisalorcn der Brigade verpflich
tet, die ganze Technik einen Monat 
vor dem bestimmten Termin zu 
überholen und im nächsten Jahr 
420 — 450 Zentner Zuckerrüben zu 
ernten. In diesen Tagen haben die 
Reparalurarbeitcr Jakob Schwab. 
Alexander Jakobi, Rystai Ulmirdin 
besonders gute Leistungen auf
zuweisen.

A. WOTSCHEL
Gebiet Dshambul

Alle arbeiten
hingebungsvoll

Im Pawlodarer Aluminiumwerk 
erlaubt cs der technologische Pro
zeß nicht, allen Hallen ihren Mo
natsplan beträchtlich zu überbieten, 
denn wenn von den Tausenden Glie
dern der technologischen Kette nur 
eines stoppt, so stoppt auch der 
ganze technologische Prozeß: Das 
ist wahrscheinlich jedem bekannt. 
Desto lobenswerter ist die Tatsa
che, daß das Kollektiv des Pawlo
darer Aluminiumwerks in diesem 
lahr Tag für-Tag den angestreng 
ten Plan der Produktion und Reali
sierung erfüllt hat. Um das zu er- 

| reichen, mußte jedes Mitglied des 
Kollektivs hingebungsvoll arbeiten.

I 1970 ist in der Geschichte des So
wjetvolkes ein besonderes Jahr. Es 
ist das Jahr des Lcnin-Jubiläums. 
Darum waren alie Arbeitenden des 
Werks bemüht, gut wie noch nie 

I zu arbeiten. Und 713 der besten 
I Mitglieder des Kollektivs wurden 
I mit der Jubiläumsmedaille „Für 
I heldenmütige Arbeit" ausgezeich- 
| net. Allein in diesem Jahr erwar

ben sechs Personen den Titel „Ak- 
I tivist des sozialistischen Wettbe- 
I werbs“. Zwei Arbeiter tragen das 
Ehrenabzeichen „Ehrenmetallurge" 
Sieben Personen wurde die Ehren- 

i urkunde des Ministeriums für Bunt- 
| mctallurgie der UdSSR und des ZK

Es muß hervorgehoben werden, daß 
sich ein bedeutender Teil der Ener
gieausrüstung der Arbeit durch die 
Mechanisierung der Produktions
prozesse und die Freistellung der 
Arbeiter, die mit nichtqualifiziertnr 
Körperarbeit beschäftigt sind, so
wie durch das Spezifische der 
Bergbauarbeiten — Vertiefung des 
Abbaus, was zusätzliche Stromver
wendung für Aufzug, Wasserablei
tung, inneren Grubentransport, die 
Belüftung und dert Verlust in den 
Kabeln — erklären läßt.

Die Elektromechanische Wirt
schaft der Kohlenbetriebe fundiert 
auf einer neuen fortgeschrittenen 
Basis. Im Kombinat wurde eine 
ganze Reihe technischer und Orga
nisationsmaßnahmen verwirklicht, 
die auf die Verbesserung des Zu
stands der Energieausrüstung des 
Betriebs gerichtet sind: 24 Unter
werke mit Tiefeinlaßlcitung wurden 
in Betrieb gesetzt. 750 Oltransfor- 
matoren durch fahrbare explosions- 
sichere Trockentransformatoren-Un- 
lerwerke ersetzt. 8500 explosionssi
chere Anlasser mit lunkensicheren

Fünfjahrplan erfüllt
Alle Rnyonstraßenabsehnitte der 

Koktsehelawer Gebietsverwaltung 
für befestigte Straßen haben ihre 
sozialistischen Verpflichtungen er
füllt. Anstalt der fürs Jahr ge
planten 15t Kilometer wurden 4t!

ökonomische 
der Schlüssel

Im Rayon Nurinski ist die Stall
haltung des Viehs im Gange. Zu 
dieser wichtigen Periode haben sich 
die Wirtschaften rechtzeitig vorbe
reitet. Es wurde in Genüge Rauh
und Kraftfutter beschafft.

Die Viehzüchter des Rayons ha
ben den staatlichen Fleisch -und 
Milchllelerungsplan vorfristig über
boten. Der Fünfjahrplan in der Woll
lieferung wurde ebenfalls vor dem 
Termin erfüllt. Alle Wirtschaften 
des Rayons haben in diesem Jahr 
den geplanten Viehbestand erzielt 
Besonders gut schnitten die Vieh
züchter der Sowchose „Industrial
ny", „Uroshainy", „Put Lenina" ab. 
Hier beträgt das durchschnittliche 
Ahllcfcrungsgewicht jedes Rindes 
320 — 330 Kilo.

der Gewerkschaften der Arbeiter 
der Buntmctallurgie der UdSSR 
verliehen. Sechzehn Personen wur
den mit der Ehrenurkunde des Mi
nisteriums für Buntmetallurgie der 
Kasachischen SSR und des ZK der 
Gewerkschaften der Arbeiter der 
Bunlmetallurgic Kasachstans aus
gezeichnet. All das spricht davon, 
daß im Pawlodarer Aluminiuinwcrk 
jeder Mann auf seinem Platz war. 
Hier die Namen einiger Arbeiter, 
die nicht nur ausgezeichnet ihre 
Pflichten erfüllten, sondern auch 
den weniger erfahrenen Kollegen 
halfen. Das ist der Deputierte des 
Obersten Sowjets der UdSSR Ku- 
andyk Saiirbajcw, der Elektro
schlosser Michail Maiboroda. der 
schon zehn seiner Verbesscrungs- 
\orschlage in der Produktion ver
wertet hat, der Oberapparate Wärter 
Iwan Ruban. der seit 1916 bei der 
Tonerdeproduktion tätig ist. die 
Elektroschlosser Woldeinar Blu- 
mental und Kurt Marx. der 
Elektroschweißer Johann Sciimiegel. 
Im Pawlodarer Aluminiumwcrk ar
beiten insgesamt I 400 Aktivisten 
der kommunistischen Arbeit.

1970 ist das Finishjahr des Plan- 
jahrlüntts, und wie es überall am 
Finish zugeht, wurde auch hier in

KraftschaTfgfledern zur Steuerung 
aulgestellt.

Außer der Mechanisierung und 
Automatisierung wird auch die 
Technologie der Untertage-Berg
bauarbeiten vervollkommnet. Das 
alles ermöglichte es. die Arbeits
produktivität in der Periode von 
1965 bis 1970 um 20,2 Prozent zu 
steigern.

Die weitere Entwicklung der 
Kohlengewinnung, die mit der Me- 
chanisierung und Automatisierung 
der Produktionsprozesse, der Stei
gerung der Arbeitsproduktivität und 
der Energieausrüstung der Arbeit 
in den Gruben verbunden ist, be
dingt ein bedeutendes Ansteigen 
des Energieverbrauchs, das in den 
Gruben ocs Kombinats in der Pe
riode von 1965 bis 1970 38,5 Pro
zent beträgt.

In Zusammenhag damit bekommt 
die rationelle Ausnutzung und das 
Regime der Stromeinsparung eine 
erstrangige volkswirtschaftliche Be
deutung.

In den Direktiven des XXIII.

Kilometer örtlicher Straßen mit 
fester Decke gelegt. Außerdem wur
de auf 76 Kilometer der bestehen
den Autostraßen von örtlicher uhd 
Gebictsbedeutung die Straßendecke 
verbessert 

Schulung— 
zum Erfolg

Das letzte Jahr des Planjahr 
fünfts abschließend, sehen die Sow
chose des Rayons für die nächste 
Zukunft eine Reihe von Maßnahmen 
zur Hebung der Produktion vor. 
Dabei soll die ökonomische Schu 
lung der Viehzüchter und Acker
bauern. der Fachleute und Leiter 
erstrangige Bedeutung haben.

Für die Leiter und Spezialisten 
der Wirtschaften wurde im Râyon 
bereits ein ökonomisches Seminar 
gegründet, in neun Wirtschaften 
funktionieren schon ökonomische 
Seminare. In zwölf Schulen der 
Grundlagen des ökonomischen Wis
sens hat der Unterricht begon
nen.

M. SELESNEW 
Gebiet Karaganda

diesem Jahr viel schärfer um das 
Ziel gerungen. Das Ziel aber war: 
durch bessere Arbeitsorganisation 
und Einführung vieler Verbesse
rungsvorschläge die Arbeitspro
duktivität zu heben.

Der erzielte Effekt ist beträcht
lich. Die Neuerer führten einzeln 
und kooperativ 740 Verbesserungs- 
Vorschläge in die Produktion ein. 
Das sparte dem Betrieb I Million 
Rubel ein. Die Arbeitsproduktivität 
wuchs im Vergleich zum Vorjahr 
um 18 Prozent an. Im Vergleich mit 
dem ersten Jahr des Planjahr
fünfts ist die Lieferung der Pro
duktion auf jeden Rubel des Grund
fonds um 75 Kopeken gestiegen. 
Das macht ein Wachstum von 142 
Prozent aus.

Im neuen Planjahrfünft werden 
die Aufgaben der Belegschaft des 
Aluminiumwerks noch angestreng
ter sein, aber das Kollektiv ist 
lest entschlossen, auch sie mit Er
folg zu meistern.

Zu Ehren des XXIV. Parteitags 
wurden konkrete Verpflichtungen 
übernommen. I 450 Bestarbeiter 
stehen auf der Arbeitswacht. Drei 
Produktionsabschnitte ringen um 
den Titel „Kollektiv des XXIV. 
Parteitags". Am Tag der Eröff
nung des Parteitages wird im 
Pawlodarer Aluminiumwerk die 
Arbeitsproduktivität im Vergleich 
zu den Ergebnissen des ersten 
Quartals dieses Jahres um 27,3 
Prozent steigen.

Ein wertvolles Geschenkt

J. RENTI 
Pawlodar

Parteitags der KPdSU zum Fünf
jahrplan der Entwicklung der 
Volkswirtschaft der UdSSR für die 
Jahre 1966—1970 war eine Verrin
gerung der Norm des Stromver
brauchs von 6—8 Prozent vorgese
hen. Die Energetiker der Betriebe 
des Kombinats verwirklichen aktiv 
diese Hinweise der Partei.

Vernünftig und wirtschaftlich 
wird die Elektroenergie in den Gru
ben Nr. 12. Nr. 14. Nr. 3 ver
braucht. In der Grube Nr. 12 wurde 
die Kohlengewinnung auf die Aushe
bung mit den Komplexen vom Typ 
OMKT und OKP überführt. die 
Vorbereitungstechnologie der Ab
baustrebe und die Kohlentrans
portierung verändert Durch diese 
Maßnahmen wurden im Jahre 1969 
1,35 Millionen Kilowattstunden, im 
Jahre 1970 — 2,6 Millionen Kilo
wattstunden Strom cingespart

Neben den erreichten positiven 
Resultaten gibt es In den Betrieben 
des Kombinats noch große Reser
ven in der Einsparung von Ener- 
gieressoureen. Die Reserven der 
Einsparung von Elektro- und Wär
meenergie meistem, der unproduk
tiven Verausgabung der Elektro, 
ressourcen eine zuverlässige Schran
ke zu stellen — das ist eine wich
tige volkswirtschaftliche Aufgabe.

A. GRIGORJEW, 
Chelenergetfker des Kombinats 
„Karagandaugol“

Das Kollektiv des Semipalatin- 
sker Zementwerks hnt seinen 
Fünfjnhrplan zwei Wochen vor der 
Frist erfüllt. Bis Ende Dezember 
wird der Betrieb zusätzlich zur 
Planaufgabe noch 47 000 Tonnen 
Erzeugnisse liefern.

IN der Nähe von Kustanal 
kann man kleine Birkenhai

ne sehen. Weiter versperren die 
Waldmassive der Arakaragaisker 
Forstwirtschaft dem Trockenwind 
den Weg. Auf Dutzendtausen
den Hektar wachsen hier Kie
fern, Birken, stellenweise 
Espen. Pappeln, sibirische Lär
chen. Laut einzelnen schriftlichen 
Zeugnissen von Augenzeugen, die 
unsere Zeit erreicht haben, wuchs 
in dieser Gegend vor 150—200 Jah
ren ein massiver Kiefernwald. Aber 
die Menschen schonten damals die 
Naturgaben nicht besonders. Erst 
nach der Oktoberrevolution wurden 
hier die Wälder unter staatlichen 
Schütz genommen.

Ohne Bäume kann der Mensch 
tatsächlich nicht leben. Schon 
nicht davon zu sprechen, daß aus 
Holz und seinen Nebenprodukten 
des Waldes über 20 000 verschiede
ne Erzeugnisse und Medikamente 
erzeugt werden. Außerdem liefert 
jeder Hektar Wald jährlich bis zwei 
Tonnen Sauerstoff, ohne den es ein
fach kein Leben geben könnte. Dar
um schützt man bef uns sorgfäl
tig dieses Gemeingut des Volkes.

Eines solcher großen Waldmas
sive bewacht in der Arakaragai
sker Forstwirtschaft Jakob Lind. 
Ich traf ihn unlängst auf den 
Jungpflanzungen an. wo er vor ei
nigen Jahren die Kiefern mit der si
birischen Kiefer veredelte.

„Bald werde Ich In meinem Be- 
lauf Zirbelnüsse sammeln“, sagte 
er lächelnd.

Einst schätzte man sie nur we
gen ihrer wohlschmeckenden Zir
belnüsse. Wie es sich später her- 
ausstellte, enthält der Nußkern bis 
69 Prozent 01. das der Qualität 
nach nicht schlechter als das be
ste Olivenöl ist. Der entölte Nuß- 
ker.l wurde zur Erzeugung von 
Chalwa für den Export gebraucht. 
Dann erlernten es die Speziali

Spezialisierung bewirkt 
Rentabilität

Der Sowchos „Leninski“. Gebiet 
Alma-Ata. zählte acht Jahre lang 
zu den ökonomisch rückständigen 
Wirtschaften. Jedes Jahr schloß er 
mit fast Millionen zählendem Ver
lust ab. Natürlich spielte dabei die 
damals bestehende Nichtüberein
stimmung der Ankaufspreise und 
der Gestehungskosten der Erzeug
nisse eine gewisse Rolle. Das ist je
doch eher ein subjektiver als ob
jektiver Faktor. Der Staatsplan des 
Sowchos blieb systematisch uner
füllt. Deshalb bekam er ständig 
weniger Geldmittel für seine Ent
wicklung als Im Wfrtschaftspro- 
gramm vorgesehen war. Dann die 
niedrige Arbeitsproduktivität in al
len Wirtschaftszweigen. Daher die 
hohen Gestehungskosten. Erstens 
das Riesenterritorium, die Abgele
genheit der Brigaden. Das spielt ei
ne wesentliche Rolle, obwohl ja 
nicht das Territorium, sondern die 
Produktion geleitet werden muß. 
Zweitens die äußerst mangelhafte 
Organisation der Ökonomik selbst 
Der Sowchos beschäftigte sich mit 
allem, was man Landwirtschaft 
nennen kann- Schweine-, Schaf-, 
Milchvieh-, Geflügel-, Kaninchen
zucht. Die Struktur des Ackerbaus 
war noch mannigfaltiger. Von 
Obstgärten bis zu Hülsenfrüchten.

Verlustbringend war entschieden 
alles: die Produktion von Milch. 
Fleisch, Gemüse. Getreide. Nichts 
half, weder Verluststützung noch 
das Absetzen der Leitung. Die Zeil 
forderte andere Methoden zur Lö
sung der ökonomischen Probleme.

Das erste Jahr des laufenden 
Jahrfünfts schloß der Sowchos mit 
einem Reingewinn von fast 175 000 
Rubel ab. Zweifellos trugen die Be
schlüsse des Zentralkomitees der 
KPdSU, die auf dem Gebiete der 
Landwirtschaft gefaßt wurden, zum 
Erzielen dieses Resultats bei. Doch 
es sind auch prinzipielle Verände
rungen im Sowchos selbst vorgegan
gen. Es wurde möglich, eine Spe
zialisierung der Ökonomik durchzu
führen. die technischen und Mate- 
riaüenrcssourcen zu konzentrieren.

Der Sowchos „Leninski“ machte 
die Produktion von Gemüse und 
Milch zu seinem Hauptziel. Auch 
die Bodennutzung wurde diesen 
Richtungen entsprechend reorgani
siert Wobei die Wirtschaft bei der 
Zusammenstellung ihres Programms 
und beim Aufbau ihrer ökonomischen 
Politik von den Interessen des 
Staates ausging: die stadtnahen 
Sowchose und Kolchose müssen in 
erster Reihe Milch und Gemüse für 
die Stadt produzieren.

Bei der Wahl seiner Hauptrich- 

sten. aus den Nußschalen hoch
wertigen Farbstoff herzustcllen. 
Allein aus Zedernholz und -nadeln 
werden 170 Arten Arzneimittel 
produziert. Zedernholz läßt sich 
leicht bearbeiten und polieren, des
halb benutzt man es seit unvor
denklichen Zeiten zur Möbelher
stellung. Aber in unserem Lande, 
wie auch in anderen, sind nur we
nig Zedernwälder geblieben. Um 
die Fläche der Zedernwälder zu 
vergrößern und sic den Verbrauchs
orten zu nähern, erarbeiteten die 
Forstwirtschaftter eine Methode 
der Veredlung der Kieler, die fast 
überall wächst Ein solches Ver

Waldfreun. d e
suchsfeld wurde in Jakob Linds 
Belauf angelegt

Manche sind der Meinung, daß 
der Förster ein Mann mit der Flin
te ist und daß er den Wald vor 
schlechten Menschen hütet. Solche 
schlechten Menschen trifft man hier 
sehr selten an. Freilich, der Wald 
ist kein Stadtpark. eine Flinte 
braucht der Förster doch: es gibt 
im Wald noch Raubtiere. Die För
ster hüten nicht nur den Wald, 
sie züchten ihn auch.

Jakob Lind ging einmal durch 
die Jungpflanzungen der Kiefen. 
Er bemerkte gleich, daß die Erde 
trocken Ist und daß überall Un
kraut wächst. Laut Plan sollten der 
Traktor und die Arbeiter erst um 
eine Woche In seinen Belauf kom
men. Aber in dieser Zeit konnten 
die Jungpftanzen clngehen. Er 
fuhr Ins Kontor und bat um Hilfe. 
Am anderen Tag war hier, schon 

hing führte der Sowchos gleichzei
tig eine innerwirtschaftliche Spezia
lisierung durch. Von den 5 Abtei
lungen beschäftigen sich drei 
hauptsächlich mit der Produktion 
von Gemüse und Kartoffeln. Die an
deren — mit Milchviehzucht. Der 
Fünfjahrplan, der schon mit Berück
sichtigung der Beschlüsse des März
plenums (1965) des ZK der KPdSU 
aufgestellt wurde, sah eine harmo
nische Entwicklung jedes Zweigs 
vor. So, daß die Wirtschaftszweige 
einander nicht ausschlossen, son
dern einander ergänzten.

Nur ein einziges Jahr brauchte 
man, um die chronisch rückständige 
Wirtschaft rentabel zu machen. Vor
bedingungen für ihre weitere inten
sive Entwicklung zu schaffen. Der 
Gemüseanbau und besonders der 
Kartoffelanbau war hier sozusagen 
von jeher verlustbringend: etwa ei
ne" Million in den 4 Jahren vor 
dem letzten Planjahrfünft. Die 
Milchviehzucht brachte 350000 und 
die Fleischviehzucht—über eine Mil
lion Rubel Verlust. In ebensolcher 
Frist, aber unter den Bedingungen 
der Spezialisierung brachten der 
Kartoffel- und Gemüseanbau 1 Mil
lion 200 000 Rubel, die Milchvieh
zucht—127 000 Rubel Reingewinn 
ein. Hierbei sei erwähnt, daß die 
Gesamtproduktion fast um das 
Doppelte gestiegen ist.

In den letzten Jahren wird nicht 
wenig über die Überführung der 
Landwirtschaft auf die sogenannten 
„Industriegeleise" gesprochen. In 
der Industrie haben wir schon 
lange damit zu tun Deshalb domi
niert die Industrie in allen qualita
tiven Wirtschaftskennziffem vor der 
Landwirtschaft. Hier sind auch die 
Formen der Arbeitsorganisation 
vollkommener. Man kann die Erfah
rungen der Werke natürlich nicht 
in die Praxis der Sowchose über
tragen. Doch manche prinzipiellen 
Ordnungen verdienen das. Ein Be
trieb, der zum Beispiel Traktoren 
baut, erzeugt gewöhnlich keine 
Kraftwagen. Obwohl — Im Prinzip 
— warum auch nicht1 Die Spezia
lisierung hilft eine Steigerung der 
Qualität und der Arbeitsproduktivi
tät. Verringerung der £estehungs- 
kosten zu erzielen.

In der Landwirtschaft gehen 
analoge Prozesse vor. Dabei 
herrscht die Tendenz, daß das heu
tige Entwicklungsniveau der Öko
nomik des Kolchos oder Sowchos 
eine Immer größere Spezialisierung 
des Menschen fordert. Das Wort 
„Hilfsarbeiter“ verschwindet all
mählich aus dem Wortschatz.

der Traktor mit dem Rethenkultiva
tor im Einsatz.

Oder ein anderer Falt Jakob 
Lind ging nachprüfen, wie die Ar
beiter das Samengut beschaffen. Er 
bemerkte einen Arbeiter, der Sa
men von einem ästigen, krummen 
Baum sammelte.

„Ein kranker Baum gibt auch ei
ne schwache Nachkommenschaft“, 
belehrte Jakob den Mann, der nur 
um die Normerfüllung besorgt war.

Der Forstaufseher Ist in seinem 
Belauf der Herr. Er muß für qua
lifizierte Bodcnvorbereltung. für 
künftige Anpflanzungen, für einen 
regelrechten Holzscnlag sorgen.

Er muß die Regeln der Sicherheits
technik aller Arbeiten im Wald 
kennen. Er muß schließlich auch 
das Ungeziefer von den Nutzin
sekten unterscheiden können. Ihm 
ist die geöffnete Staatskammer, 
vor die man kein Schloß hängen 
kann, anvcrtrauL

„.Zwei Tage schneite cs. Ich hat
te Zeit, den Meister der Forst
wirtschaft Reinhold Schlag zu be
suchen. über den ich im Kontor 
der Forstwirtschaft viel Gutes ge- 

, hört hatte.
Als ich zu ihm kam. war er 

mit der Motorreparatur beschäf
tigt. Neben ihm lag ein großer 
Haufen Nadelzweige. Ich erinnerte 
mich, wieviel Sorgen diese Nadel
zweige den Förstern noch vor zehn 
Jahren machten. Sie waren die Ur
sache öfterer Waldbrände. Deshalb 
wurden sie akkurat gehäuft und

Diese Tendenz ist für den Sow
chos „Leninski" kennzeichnend. Die 
Gründung großer Viehzuchtfarmen 
machte den materiellen Aufwand 
für ihre Mechanisierung zweckdien
lich. Anstelle eines Dutzends von 
Melkerinnen arbeiten jetzt nur zwei 
—drei: Aber auch ihre Arbeit ist be
deutend erleichtert

Vertiefung der Spezialisierung 
und Arbeitsteilung ist auch im 
Feldbau bemerkbar. Es wurden 18 
Brigaden gegründet jede befaßt 
sich mit einem Zweig, züchtet To
maten oder Kartoffeln. Gurken oder 
Mohrrüben.

Das hilft den Menschen, ihre Mei
sterschaft zu vervollkommnen, die 
Agrotechnik des Anbaus der betref
fenden Kultur gerade in diesen 
Verhältnissen besser zu ergründen. 
Vor zwei Jahren zum Beispiel hat
te der Sowchos „Leninski“ den nie
drigsten Ernteertrag von Gurken, 
und Molirrüben in der ganzen Um
gegend. Man sagte sogar. daß in 
solchen Klimaverhältnissen keine 
gute Ernte von Gurken zu erzielen 
sei. Die Praxis bewies das Gegen
teil. Die Brigade. die sich auf 
den Gurkenanbau spezialisierte, 
die alle Feinheiten der Agrotechnik 
durchstudiert hat, erzielt jetzt vor
treffliche Ernten.

Gemüse und Kartoffeln stnd im 
Vergleich zu den anderen Kulturen 

'die arbeitsaufwendigsten. Insbeson
dere Ihre Ernteeinbringung. Doeh 
als die Spezialisierung des Sow
chos auf ihre Produktion begann, 
als sieh der „Wirkungskreis zusam
menzog“, nahmen die Ingenieure 
direkt die Probleme der Mechani
sierung dieser Zwreige in Angriff. 
So kam der Wagen TTP-2 auf die 
Felder. Keine besondere Erfindung, 
aber die Produktivität der Gemüse
einsammler stieg um 40 Prozent 
Die Kartoffeleinbringung ist mecha
nisiert Die Frühbeetwirtschaft 
wird auf Slromheizung überführt, 
was es ermöglicht. Frühgemüse ei
nen ganzen Monat früher an die 
Stadt zu liefern.

Erst das fünfte Jahr geht der 
Sowchos „Leninski“ den Weg der 
Spezialisierung. Es liegen aber 
schon genug Beweise vor, daß die 
wissenschaftlich erarbeitete Spezia
lisierung mit Berücksichtigung aller 
Interessen gerade der Weg Ist, der 
zur Rentabilität führt

Leo WEIDMANN. 
Eigenkorrespondent 
der „Freundschaft“

Gebiet Alma-Ata 

verbrannt. Das kostete viel Geld.
Die Gelehrten entdeckten, daß 

Tannennadeln solche für den Or
ganismus nutzbaren Mikroelemente 
enthalten, wie Kobalt Zink, Kupfer, 
Jod u. a. Tannennadeln enthalten 
viel Karotin, das sich im Organis
mus zu Vitamin A verwandelt Bel 
einem dprozentigen Zuschlag von 
Tannennadclmehl zur Ration der 
Tiere erhöht sich z. B. der Milch
ertrag der Kühe um 25—30 Pro
zent

Für die Industrielle Herstellung 
des Tannennadelmchls sind spe
zielle Anlagen AWM-4 konstruiert 
worden. Gerade solch eine Anlage 
bereitete Reinhold Schlag zur In
betriebnahme vor, als ich ihn be
suchte.

„Entschuldigen Sie bitte", sag
te er. „Sehen Sie. wieviel Rohstoff 
sich schon angehäuft hat?" Er zeig
te auf den Haufen Tannen
zweige. „Bis zum Abend werden 
vielleicht noch zwei Wagen Tan- 
ne.nzweige gebracht Wenn dieser 
Rohstoff zwei Tage so liegen 
bleibt, fängt er schon an. seine 
Nutzcigensdiaft zu verlieren.“

Reinhold Schlag setzte seine Ar
beit fort Ich aber ging zu der 
Sekretärin der Parteiorganisation 
der Forstwirtschaft Antonina 
Markelowa, die schon 22 Jahre in 
dieser Wirtschaft arbeitet

„Reinhqld Schlag ist ein Tau- 
sendküastler", sagte sie. .Darum 
wurde ihm auch diese Maschine 
an vertraut.“

Ja, nur der kann mit dem Wald 
was zu tun haben, der ihn liebt 
und schützt und wer fleißig ist

A. KOWALEWSKL

UNSERE BILDER: I. Jakob Und 
2. Reinhold Schlag

Foto des Verfassers

Gebiet Kustanal
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Wo Kultur 
und Fleiß walten

In der Tschechoslowakei wurde ein neuer Typ des Turbopropflugzeugs 
L-410 mit vertikalen Start und Landung entwickelt, welches für die Be
förderung von Fahrgästen und Lasten auf kurzen Strecken bestimmt ist.

Da« neue Flugzeug hat zwei Turbinen und kann 12 bl« 9 Fahrgäste 
oder 2 100 Kilo Last aufnehmen. Die Konstruktion des Flugzeugs erlaubt 
es, von beliebigen Stellen zu starten.

UNSER BILD: Das neue Flugzeug L-410 vor dem Abflug.
BriiiteHänilprn

Im Dorfe haben es die Handelsor
ganisationen und ihre Angestellten 
schwerer als in der Stadt. Nebst 
allem, was dem Städter im Handel 
Bebotcn werden muß. müssen die 

andelsmllarbeiter des Dorfes auch 
noch dafür sorgen, daß neue Mit
glieder des Konsumvereins ange
worben und der Koopcrlerungsplan 
erfüllt wird. Mir wurde das be
sonders Mar. als ich in Taranow- 
skoje Gelegenheit hatte, mit Sofie 
Awramenko. der Vorsitzenden des 
hiesigen Konsumvereins, zu spre
chen.

Sofie Iwanowna kann auf einen 
langen Weg im Rändel zurückblik- 
ken: seit 1938 bemüht sie sich, den 
Sowjethandel im Dorfe auf festen 
Fuß zu steilen, seit 1949 aber ist 
sie hier im Sowchos „Rasswet" 
Vorsitzende des Konsumvereins. 
Dabei ist zu berücksichtigen, 
daß der Konsumverein nur dem Na
men nach zum Sowchos gehört, tat
sächlich versorgt und betreut er ein 
großes Rayonzentrum. Und gar 
nicht schlecht.

Es gibt hier hübsche Nahmngs- 
mittelgeschâfte und Warenhäuser, 
ein Möbelgeschäft und Laden für 
Haushaltsartikel. eine geräumige 
Buchhandlung u. a. Handelsunter
nehmen.

„Es kam kaum vor. daß wir un
seren Aufgaben nicht nachkamen", 
erzählte die Vorsitzende, „und das 
haben wir im wesentlichen unseren 
Verkäuferinnen zu verdanken, Ur
teilen Sie mal selber; im Dorfe 
Uwalnoje arbeitet schon zwanzig

Der außerordentliche

Jahre lang ununterbrochen Jekate
rina Iwanowna Kriwitsch. Eine 
Verkäuferin von hoher Kultur und 
menschlicher Anmut. Es kam noch 
nie vor. daß sie zu einem Menschen 
unhöflich war oder ihn gar zu be
trügen versuchte." j

im Lebensmittelgeschäft suchte 
Ich nach unserem Gespräch einige 
andere Verkäuferinnen auf.

Ich wußte schon, daß in diesem 
Geschäft Margareta Dcibert und 
Raissa Mosebach arbeiten, aber Ich 
kannte sie nicht persönlich. Plötz
lich hörte ich. daß sich eine altci 
Frau an eine Verkäuferin in deut
scher Sprache wandte. Und da trat 
ich hinzu. Es war die Verkäuferin 
Margareta Dcibert. Sie sprach ein 
beneidenswertes Deutsch, und die 
alte Frau war sichtlich erbaut, als 
sie ihr Anliegen in ihrer Mundart 
vorbringen konnte.

Wie mir die Vorsitzende Sofie 
Awramenko erzählte, war Delbert 
etwa sechs Jahre lang im Sowchos 
„Kairankulski“ Verkäuferin und 
man habe über sie und ihre Arbeit 
nur Gutes berichtet. Auch ich merk
te die guten Eigenschaften der Ver
käuferin. derweil ich mir ansah. wie 
sie die Kunden empfing und bedien
te. Kein Wunder, wenn das Lebens
mittelgeschäft allmonatlich gut ab
schneidet. die Verkäuferinnen verste
hen zu handeln.

K. MARIENBURGER

Gebiet Kustanaf

Foto; CT K—TASS

Jubiläum des Betriebs
BUDAPEST. (TASS). Einer der 

größten Betriebe der Leichtindustrie 
der UVR — die Ungarische Tuch
fabrik — begeht seinen 50. Jahres
tag Die Fabrik, die in Rot-Scepel 
gelegen Ist, wurde vom Beginn ihrer 
Gründung zu einem der Zentren 
des Kampfes der Arbeiter um ihre 
Rechte Als die Soldaten der Sowjet
armee im Frühjahr 1945 Ungarn 

befreiten, zählte da« Kollektiv der 
Fabrik zu den Initiatoren der Wie
deraufnahme der Produktion. 
Seit dieser Zeit begann erst die rich
tige Entwicklung des Betriebs. Die 
Neuausrüstung des Betriebs verän
derte qualitativ die Produktions- 
Struktur. Die Produktion von Tuch 
au.« Synthesefasern wurde dominie
rend.

Fleischfabriken
BUKAREST. (TASS). In Rum i 

nien erfahren die komplexen Vieh- 
zuchl wirtschaften zur Produktion 
und Mast von Schweinen eine im
mer größere Entwicklung. Das sind 
eigenartige Fabriken für die-Pro
duktion von Fleisch, wo die Arbeit

Hafen an der Donau
BELGRAD. (TASS1. Die Haupt

stadt Jugoslawiens — Belgrad —. 
die an der Mündung der Sase in 
die Donau liegt, ist ein großer 
Flußhafen. Die Güterbeförderungs
leistung des Belgrader Hafens er
reichte etwa 3j Millionen Tonnen. 
Diese Frachten sind vorwiegend für 
die Versorgung Belgrad« und der 
angrenzenden Rayons mit 'Bauma
terial. Getreide, anderen Nahrungs
mitteln. Kohle. Erzeugnissen der 
BuntmetalHndustrie und des Ei- 
senhüttenwesens bestimmt.

Wichtiger
Zweig
der Viehzucht

SOFIA. (TASS). In Bulgarien 
wird der Entwicklung der Schwei
nezucht große Aufmerksamkeit ge
schenkt. In den staatlichen und 
genossenschaftlichen Farmen wer
den 2.5 Millionen Schweine ge
rn ä s t e t. In den Privatwirt
schaften der Genossenschaftler 
zählt man noch etwa 900 000 
Schweine. Im Vergleich zu 1939 ist 
die Gesamtzahl der Schweine im 
Lande mehr al« um 90 Prozent «er- 
grüßen worden.

naeh einem exakten Plan verläuft.
In den staatlichen landwirtschaft

lichen Betrieben von Dshurdshu und 
Olteniz begann man den Bau von 
zwei solchen Komplekten. In einem 
jeden von ihnen werden alt jährlich 
nicht weniger al’ 150 000 bi« 100 
Kilo wiegende Schweine gemästet 
werden. Der gesamte Prozeß der 
Tiermast ist vollständig automati
siert und mechanisiert.

Durch den Belgrader Hafen traf 
fast die ganre Ausrüstung für den 
Bau des Hüttenwerk« in der Nähe 
der Hauptstadt der Sozialistischen 
Föderativen Republik Jugoslawien 
und der AVasserkraftanlagen im 
Rayon der Eisentore ein.

Der Hafen wird weiter ausgebaut. 
Es wird schon nicht mehr viel Zeit 
vergehen, und er wird 6.5 Millionen 
Tonnen Frachten annehmen kön
nen.

Bulgarien liefert Schweinefleisch 
auch für den Auslandsmarkt. In 
diesem Jahr hat Bulgarien Schwei
nefleisch in die Sowjetunion, naeh 
Österreich. Italien und in die Län-_ 
der Skandinaviens exportiert.

Im kommenden sechsten Plan- 
jahrfünfl wird ein weitere« Wachs
tum der Produktion von Schweine
fleisch vorgemerkt. Bis 1975 werden 
30 Betriebe zur Mast von über 7 
Millionen Schweine gebaut werden.

Kommissar
Unlängst habe ich mir den histo

rischen Spielfilm ..Der außerordent
liche Kommissar" angesehen. Dieser 
Film über die außerordentlichen 
Kommissare, den Boten Lenins, den 
russischen Bolschewiken Pjotr Ko
bosew und seinen Jüngeren Freund 
und Mitkämpfer, den Usbeken Ni- 
sametdin Chodsha|ew. schildert 
sehr Interessant den schweren Sieg, 
der im Kampf gegen die Basmnt- 
schen und andere konterrevolutionä
re Kräfte in Turkestan und Mittel
asien errungen wurde. Doch nicht 
nur die großen Ereignisse aus den 
ersten Jahren nach der Revolution 
waren cs. die mich nicht aus der 
Spannung ließen, sondern die per
sönlichen Erinnerungen an meinen 
teuren und geliebten ehemaligen 
Lehrer.

Der Revolutionär und Ingenieur 
Pjotr Alexejcwitsch Kobosew lebte 
zu Beginn unseres Jahrhunderts in 
Riga. In den Jahren 1914—1915 un
terrichtete er in den Oberklasscn 
einer Realschule Physik. In dieser 
Schule lernte Ich damals. Doch Im 
Frühling 1915 verloren wir unseren 
lieben I-chrer: für seine revolutio
näre Tätigkeit wurde Pjotr Alexeje- 
witsch nach Orenburg verbannt.

Dann kam der große siegreiche 
Sturm — die Oktoberrevolution. 
Pjotr Alexejcwitsch Kobosew wurde 
der erste Volkskommissar för Ver
kehrswesen der Sowjctrcgicrung. 
Später wurde er zum außerordent
lichen Kommissar för den Kampf 
gegen Dulow und dann für die Er
richtung der Sowjetmacht in Turke
stan ernannt.

Zusammen mit den anderen Bol
schewik) leitete der Bevollmächtig
te der Sowjetregierung Kobosew die 
Werktätigen von Orenburg und des

Ural im Kampf gegen Dulow. und 
nach der Zerschlagung der weißen 
Banden entwickelte er eine weit
gehende Tätigkeit, um die Sowjet
macht in Kasachstan zu festigen.

Die Einwohner von Orenburg — 
der' ersten Hauptstadt Kasachstans 
— ehren das Uchte Andenken an 
P. A. Kobosew. Man hat ihm in der 
Stadt ein Denkmal errichtet, seinen 
Namen trägt eine Straße.

leb stehe seil einigen Jahren mit 
der Tochter von P. A. Kobosew Im 
Briefwechsel. Zusammen mit ihrem 
Bruder sammelt sie Materialien 
über ihren Vater, um ein Buch über 
ihn herauszugeben.

Heinrich HARTMANN.
Rentner

UNSER BILD: Das Denkmal 
P. A. Kobosews In Orenburg.

Foto des Verfassers
Karaganda

Sowjetische Bücherausstellung
HAVANA. (TASS). Im größten 

Buchladcn von Havana wurde eine 
Ausstellung des sowjetischen Bu
ches eröffnet. Sic ist dem 100. Ge
burtstag W. 1. Lenins gewidmet und 
wurde vom Staatlichen Pressckomi- 
mitee beim Ministerrat der UdSSR 
und dem Buchinstitut Kubas orga
nisiert.

Aul der Ausstellung wurde gesell
schaftlich-politische. wissenschaft
lich-technische Kinderlitcratur ex
poniert.

Fest der Handeisarbeiter
ULAN-BATOR. (TASS). In der 

Volksmongolei wurde unlängst der 
Tag der Arbeiter des sozialistischen 
Handels gefeiert.

Vor 49 Jahren wurde die Kon
sumgenossenschaft der Mongoli
schen Volksrepublik mit 72 Mit
gliedern und einem Geldfonds von 
800 Lan, (die damalige Währungs
einheit) gegründet. Im Jahre 1921 
gab cs im laind nur zwei Kaufladen 
mit einem Jahresumsatz von 15 700 
Tugrik.

Gegenwärtig funktionieren im

Mahlzeit im Holzkohlenmeiler. Eine Gaststätte in der Form eines alten 
erzgebirgischen Holzkohlenmeilers gibt es seit einiger Zeit an der Talsper
re Sosa im Süden der Deutschen Demokratischen Republik. Holz domi
niert auch im Innern des Restaurants, das bereits von mehr als 600 000 
Gästen aus der DDR und vielen Ländern Europas besucht wurde.

(PANORAMA/DDR)

Die Leninschen Werke sind weit
gehend ausgestellt Unter ihnen sind 
die „Gesammelten Werke W. I. Le
nins" in 55 Bänden sowie einzelne, 
besonders bekannte Werke von Wla
dimir lljitsch. Ausgestellt sind Bü
cher sowjetischer Schriftsteller, die 
die Rolle und Bedeutung der Lenin
schen Ideen in der Entwicklung der 
Wissenschaft. Industrie und Land
wirtschaft der UdSSR in den Jah
ren der Volksmacht widerspiegeln.

Land über 5 000 Handelsinstitutio
nen mit einem Jahresumsatz von 
1,5 Milliarden Tugrik.

Von Jahr zu Jahr wächst die 
Kauflühigkcit der Werktätigen. In 
den letzten Jahren hat sich beson
ders die Nachfrage nach solchen 
Waren wie Kühlschränke. Fernseher 
und Waschmaschinen vergrößert. 
Im Gcsamtwarcnumaalz des Landes 
beträgt der Staatshandcl gegenwär
tig 90.3 Prozent und der genossen
schaftliche Handel — 9.7 Prozent.

Plan 
erfüllt

PRAG. (TASS). Die Bergleute 
des größten nordtschechischen 
Braunkohlcnbeckens in der CSSR 
haben der Kommunistischen Partei 
und der Regierung der Tschechoslo
wakei darüber berichtet, daß die 
Verpflichtungen, die zu Ehren des 
25. Jahrestags der Befreiung der 
Tschechoslowakei durch die Sowjet
armee und des 50. Jahrestags der 
Gründung der Kommunistischen 
Partei der Tschechoslowakei über
nommen wurden, nicht nur erfüllt, 
sondern überboten wurden. Seit 
Jahresbeginn haben die Kumpel von 
Nordtschechicn 53 Millionen Ton
nen Kohle gefördert, und somit den 
Jahresprodiiktionsplan last um 1.5 
Millionen Tonnen Kohle überboten. 
Bis Jahresende wollen die nord- 
tschechischen Bergleute noch 
1300 000 Tonnen Braunkohle an 
den Staat liefern.

Nordtschechien ist der Hauptlie
ferant von Brennstoff und Rohma
terial für die Kraftwerke und Gas
anstalten. Laut Plan der Entwick
lung der Volkswirtschaft der Re
publik für das bevorstehende Plan- 
ji hrfünft wird vorgesehen, in den 
Gi üben Nordtschechiens jährlich 
bis 70 Millionen Tonnen Kohle zu 
(ordern. Auf Grundlage der Braun- 
kohlevorkommen in .Nordtschechien 
v ird bis Ende 1975 das größte 
Energiesystem im Land geschaffen, 
ri.-i« dem Staat jährlich 30 Milliar
den Kilowattstunden Elektroener
gie liefern wird.

Für das Volk und in dessen Namen
Die Drehbuchautoren des zeitge

nössischen Film» „Weiße, weiße 
Störche" Odel sc ha Agischew und 
Ali Chamnijew haben mit ihrem 
neuen Spielfilm „Der außerordentli
che Kommissar" (Produktion „Us- 
bekfilm") bewiesen, daß sic auch 
das "historische Thema erfolgreich 
behandeln können.

Dem Film hegen historische Er
eignisse zugrunde, und cs treten 
hier nicht ausgedachte Helden auf, 
sondern Persönlichkeiten, die tat
sächlich gelebt haben. Das sind der 
Sohn des usbekischen Maurers, der 
Setzer einer Druckerei. Nisamctdin 
Chodshafcw (dessen Rolle Siuij- 
menkul Tschokmorow spielt), und 
der russische Revolutionär. Inge
nieur-Geologe und Geodät Pjotr 
Alexcjewitsch Kobosew (Schauspie
ler Armen Dshlgarthanjan).

Auf der 1-cinwand wechseln sieh 
die Kader In dramatischer Span
nung.

Sein Leben aufs Spiel setzend, 
kommt Piotr Kobosew im persön
lichen Auftrag Ix-nlns*  naeh Tasch
kent. Es ist seine Aufgabe, die So- 
u'lctmaehf in Turkestan, das von 
allen Seiten von weißen Truppen 
umring! lat. um leden Preis zu be
haupten. Deshalb verfügt er Ober 
außerordentliche Vollmacht.

Die Meuterei des ehemaligen 
Oberbefehlshabers Turkestans ist 
unterdrückt, doch 14 Kommisaare, 

treue Söhne der Parlei. sind gefal
len. Nur einer von ihnen. Cbodslia- 
jew ist dank glücklichem Zufall nm 
Leben geblieben.

In Taschkent ist es unruhig. Bald 
kommt es in der Altstadt zum Auf
ruhr, bald ergreift man in einer 
Moschee einen in Frauenklcidem 
getarnten Basmatschen, und dann 
wird ein Altcntat auf Kobosew und 
Chodshalew vorbereitet.

In dieser gespannten Atmosphäre 
offenbaren die Sozialrevolutionäre 
aus dem Revolulionsral ihr Mißtrau
en gegen die örtliche Nationalität. 
Dureh sinnlosen Terror schrecken 
sie die Bevölkerung ab. Unter die
sen komplizierten Umständen brin
gen Kobosew und Chodshaiew e« 
dennoch zustande, die Offensive an 
den Fronten zu entwickeln und den 
Feuerring zu durthbrechen,

Im Film sehen wir die Kämpfe 
gegen die Bnsmat.schcn. die Kobosew 
in Taschkent begann, und Chodshn- 
jew in Fcrgana forlsctzle. Er wffirdc 
nach Kobosew.« Abreise naeh Mos
kau zum außerordentlichen Kom
missar ernannt.

Doch nicht die dramatischen 
Handlungen bestimmen den llniinl- 
wert des Film». Die Spannung der 
Ereignisse verwandelt sieh hier »um 
dramatischen Gegensatz In der Ideo
logie. In unserem Blickfeld befin 
len sich zwei Standpunkte zum 
Volk, verschiedenes Verhallen zum

Film

Menschen. Der Unglaube an die 
schöpferische Kraft des Volkes. 
Mißtrauen zu den Menschen aus 
dein Volk, die rauhe Zwangspolitik 
— das ist der Ausgangspunkt für 
Uspenski (Schauspieler Wladimir 
Kose)) und der gesamten Opposi
tion der Sozialrevolutionäre. Die 
sein Standpunkt widerspricht das 
wirklich humane Verhalten zu ehr
lichen Menschen, das Kobosew und 
Cliodshajcw offenbaren. Der Glaube 
an das Volk und das Vertrauen zu 
ihm sind der ZaubcrschIQsscl. der 
alle Schlösser öffnet. Das Vertrau
en de« Volkes zu gewinnen, ist 
wichtiger, als in zehn Schlachten 
als Sieger hervorzugehen. Das ist 
die Hauptidee des Filmes.

Voller Zutrauen kommen die 
Kommunisten zum Volk, erklären 
ihm den Sinn der Gesetze der So
wjetmacht. Sie ziehen ganz einfache 
Menschen zur Verwaltung des 

• Staates heran. Um das zu erreichen, 
gibt Kobosew sogar ein Parteigc- 
heimnis preis. Da« Gericht über 
Kobosew Ist der Höhepunkt des in
neren Konflikt« der Ideen. Die 
Szene des Kongresses — das sind 
Bilder eines glänzenden Sieges 
nicht nur für Kobosew, da« ist 
der Sieg der Leninschen Nationali
tätenpolitik.

Diese wichtigste Waffe — den 
Glauben an die Werktätigen — 
übergibt Kobosew seinem Nachfol

ger. Nisamctdin Chodshajcw. Das 
erste, was dieser nach seiner An
kunft in Fcrgana unternimmt, ist 
die entschiedene Vereitelung der ge
fährlichen Tendenz des Terrors 
gegen die im Dorf gebliebenen Bau
ern. Chodshajew bereist die Kisch- 
laks. spricht mit den Einwohnern, 
überzeugt sic davon, daß die neue 
Macht eine wahre Volksmacht ist. 
Doeh die Bauern sind von den Bas- 
matschen zu «ehr eingeschüchtert, 
deren Hauptfigur der kluge und er
fahrene Madnmin-Bck (Schauspie
ler Chamsa Umarow) hl. Da. un
ternimmt der außerordentliche Kom
missar den nächsten Schritt. Er 
erzielt eine Zusammenkunft mit 
dem Feind, um ihn von der Aus
sichtslosigkeit des weiteren Wider
stand« zu überzeugen. Er geht külpi 
der Gefahr entgegen, denn er ist 
sich der Richtigkeit seiner Ideen 
bewußt.

Die „Truppen des Islams" werden 
zu Truppenteilen der Roten Armee. 
Die Episode der Zusammenkunft 
mit Madamin-Bck sowie die folgenden 
Gespräche mit ihm sind der zweite 
wichtige Höhepunkt der Entwick
lung der inneren Handlung. Der 
Patriotismus, die IJcbc zum eige
nen Volk und zur Heimat sind 
jener Roden, auf dem eine Annähe
rung dieser Menschen möglich wird, 
die zu feindlichen Polen der Poli
tik und Weltanschauung gehörten.

Madamin Bck ist gegen dir neue 
Macht erbittert, die ihm den Boden 
und den Reichtum genommen hat. 
ce hält sich an die Moral dea Islams, 
doch er ist klug und sieht, daß das 
Volk nicht zu ihm stehl, sondern 
zu den Boisehewiki. Er sieht, daß 
seine Ratgeber bereit sind, die Hei

mat an die Engländer zu verkau
fen. Die Unabhängigkeit L'sbeki 
stans kann nuc durch die Revolu
tion gerettet werden. Doch diese 
Ideen erobern nur deshalb ihren 
Platz in »einem Herzen, weil der 
Anführer der Basmatachcn die wah
re Menschlichkeit und felsenfeste 
Sittlichkeit in der Gestalt f.hodshe- 
jews erkennt.

Die Nähe und Liebe zum Volk 
kommt besonders im Finale de« 
Films zum Ausdruck, wo der außer
ordentliche Kommissar auf seinen 
Schullern den alten Bauern in den 
Kischlak. den die Einwohner ver
lassen haben, trägt. Diese Szenen 
sind gleichzeitig ein Symbol sirr 
Unterstützung der neuen Macht 
durch da« Volk, der Bereitschaft, 
für du Glück des Volkes alles zu 
tun.

Es gibt Im Film viele markante 
Szenen, die die lichte Menschlich
keit Kobosews und Chodshajew» 
schildern. Oft scheinen es nur ein
zelne Bestandteile des Inhalts zu 
sein. Doch sind diese von weil grö
ßerer Bedeutung: Sie schließen sich 
in unserem Bewußtsein zu einem 
einheitlichen Ganzen zusammen, 
bilden eine Gestalt, die den wahren 
Kommunisten-Leninislen, der aus 
dem arbeitenden Volk »taniint und 
mit ihm verschmolzen ist. deut 
lieh erkennen läßt. Ohne Glauben 
an das Volk, ohne Zutrauen und 
Unterstützung der Politik der So
wjetmacht. wären ihre Errungen 
schäften unmöglich gewesen Das 
ist die Hauptlehre des Film«.

W. MALININ

Brumel 
über seine 
Pläne

LENINGRAD. (TASS) „Ich mei 
ne. daß ich in diesem Winter die 
Höhe von 210 Zentimeter nehmen 
werde. Dies wird mein .Rekord*  
nach meinem Comeback sein. Die« 
ist für mich eine durchaus reale 
Höhe, obwohl sic zur Zeit nicht «o 
leicht zu nehmen ist." Da« erklärte 
der Wellrekordinhaber im Hoeh- 
sprung Val.-ri Brumel in einem 
TASS Gespräch. Auf dem Leningra
der Winterstadion, wo Valcri Bru
mel 1961 als erster und bisher als 
einziger Springer die Höhe von 228 
Zentimeter genommen halle, trat er 
bei den Wettkämpfen der Lenin
grader Hochspringer als Schieds
richter auf. Die Wellkämpfe ..Tag 
des Hochspringers" waren dem An
denken des sowjetischen Wcltrc 
kordinhabers im Hochsprung Juri 
Stepanow gewidmet.

Brumel sagte ferner, daß er «ich 
wohl fühlt und schon vier Monate 
nach der letzten Operation — cs 
handelt sich dabei u-n die 29. (Über
pflanzung von Bändern im linken 
Sprungbein) — rege trainiert.

Brumel ist dem Kadeltcnsprung 
treu geblieben. Im Jahre 1963 stell
te er damit den Weltrekord von 228 
Zentimeter auf. Er erkämpfte 1960 
In Boni d-e Silberincdalllo und war 
1964 in Tokio Erstbester. Brumel. 
der NachwuchMjiortler. beobachte-

irort
te die. die Fosbury-Technik anwen
den. bemerkte, daß dieser zur Zeit 
stark verbreitete Stil allmählich 
aus der Mode kommen wird, und 
die Sportler zum rationellen Kadet 
tensprung zu{fickkehren werden. Er 
sagte ferner, daß er gemeinsam mit 
»einem Trainer Juri Tschistjakow 
das Schema des Sprunges genau be
rechnete und zu der Schlußfolge
rung gelaugte, daß sich die Ergeb
nisse der Springer, die die Fosburv- 
Technik anwenden, nur im Infang 
erhöhen — bei diesem Stil wird bes 
«er die Anlaufgeschwindigkeit aus
genutzt. Bei der Höchstgrenze. wo 
sich der Inlauf „aussehöpft". ist 
der Kadeltcnsprung mit seiner 
wuchtigen Bewegung des Schwung
beines effektiver.

Alle künftigen Rekorde werden 
gerade mit dem Kadettensprung 
aufec-slcllt wcrslen. meint Brumel.

Als seinen möglichen „Nachfol
ger" unter den .sowjetischen Sprin
gern nannte Brumel Kestukis Sapki. 
ein Student aus der Hauptstadt Li
tauens Vilnius. Dieser 21 jährige 
Springer überwand im vergangenen 
Sommer eine Höbe von 2*23  Zenti
meter. Er »prlngt im Fosburv Stil 
und kann nach Meinung Brumel» 
230 Zentimeter (Iberspringen, was 
der. Weltrekordlcr doch noch be
zweifelt.
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